
1€e Juden riéfen ehmals beı der Kreuzigung Chriéti ;
Se1in Iut komme über uns un Kinder!
etZz ruft dıe Christenheit:
Sein Iut weiıiche von uUunNns un NSern indern!

Jung-Stulleng, ({Yauer Mannn

Wenn Christus heute wiederkäme .
LZur Eschatologie des deutschen Spiritualismus.

Von Ernst Benz
Halle Saale), Reilstraße

Käme C hristus heute wlıeder. U1l würde er gekreuzigt:
iese Frkenntnis ist innerhalb der Geschichte der oQhristlichen
Kirche, der christlichen ] heologıe un der qoQhristlichen Religions-
philosophie immer un notwendigerweise der Frömmigkeıt sol-
cher geschichtlichen Epochen entsprungen, ın denen sich eiıne

spiritualistische Frömmigkeit un!' Theologie eın Kirchen-
tum erhebt, 1n welchem das Pneumatische in einer radiıkalen
Verweltlichung, SE1I 5 durch kirchenrechtliche Institutionen.
durch dogmatische S ysteme, durch liturgische Ordnungen oder
durch eine CNSC Verflechtung muıt den innerweltlichen Ord-
NUNSCH des öffentlichen Lebens eingefangen un:! gebunden ZU

eın scheint 2
1) DiIie vorliegende Arbeit ist aus einer Untersuchung über das Motiv

des wiederkehrenden Christus entstanden. w1e SEINE Darstellung 1
„Großinquisitor” iın seinem Roman „Die Brüder
Karamasov“ C unden hat Diese Untersuchung ist iın der Zeitschrift
für Siawiıische Philologie, Jahrgang 1934, eft S, 276 a8 veröffent-
Jıcht Meine weılıteren Studien über den deutschen Spiritualismus des

Jahrhunderi{s ließen miıch erkennen. daß cieser Gedanke 1m deut-
schen irıtualiısmus 1i1ne vIiel weıtere Verbreitung und eine ungewöhn-
lich vie1,gestaltigere theologische Auslegung eriahren hat, als ich nach
den ersten unden bei Sebastian Franck und der Weigelschule
erwariten jeß lege hıer diese welıteren Studien. VOoOrT ohne Bezıiehung
ut S J’ weıl S1€ mM1r eın zusammenhängendes Bild
eINeEs Grundmotivs der Frömmigkeit des deutschen Spiritualismus Z

geben scheinmnen.
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Eıs ware erwarten, daß bereıts ı1n der Predigt der S -

kirche des Jahrhunderts, deren Frömmigkeıt VOo  —; dem

Widerspruch das entartete offizielle Kirchenchristentum
des byzantinischen Imperıi1ums geiragen war, der Gedanke
wacht ware: Käme Christus wieder. die Glieder dieser Kirche
des Abfalls würden iıh VOoO oten ahber dieser (Se-
danke ist für die eıit der strengen dogmatischen Bindung des

theologischen Denkens auch be1 der kirchlichen Opposıtion, der
Kirche in der W üste, noch kühn., sich gegenüber der dog-
matischen, orthodoxen ndzeiterwartung VOo  > der zweıten Wie-

derkunti Christi in Herrlichkeit Z behaupten, nd iındet sıch

nirgendwo in der zugänglichen Predigtliteratur der grigd1is&16n
Mönchskirche ausgesprochen.

ber auch die sektierer un Spiritualen der mittelalterlichen
Reformbewegungen sind 1n ihrer Polemik die Verwelt-

lıchung der Kıirche un! in ihrer Enthüllung des Ahfalls der

Kirche VOo iıhrem evangelischen Urbild nıe weıt eganZCH,
den Nal ihrer Zeit dadurch offenbaren, daß S1€E ıhre Zeit-

e€UueC Vollstrecker der Leidensgeschichte dem
SECHNOSSCH als
wiederkehrenden Christus darstellten.

In der orthodoxen Kirchenlehre selbst ıst der Gedanke der
zweıten Wiederkunft CO hristi überhaupt nıcht anders denkbar
als In der Horm der Krwartung seıiner Wiederkehr Knde der
(zeschichte, WO iın Macht un Herrlichkeıit auf den Wolken

des Himmels erscheinen wird als der Rıichter un Bringer des

Endreichs, alg der Herr., der die katholische Kirche AaUuSs dem Stand
der streitenden Kirche ın den Stand der triumphierenden Kirche
des Reiches (Gottes überführen wird

11
Erst die hat 1eT gegenüber dieser durch cdie

katholische Dogmatik noch gebundenen Haltung eine eue Situa-
tıon geschaffen. Mit dem Augenblick, wWOo eıne eu«cC Verkündi-
ZUN des Evangeliums ın (zestalt einer Kirche und Kon-
ess10n mıt dem Anspruch auftrat, die Erfüllung und Wieder-
herstellung der wahren. evangelischen, urchristlichen Verkündi-
ZUDNS SEe1IN, erschien die a  C© Geschichte des römischen
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Papsttums uınter dem einzIgen Gesichtspunkt des Abfalls
VOo  F F jetz erneuerten Verkündigung un Lebensform
der normatıven Urzeit. L' a.t:3 selbst hat iın dem Papsttum
seiner Zeit, die als die let wußte, den Höhepunkt
dieses Verfalls gesehen nd diese geschichtliche Katastrophe sel-
nNEeMN geschichtstheologischen Denken gemäß als die satanıschste
Entstellung des christlichen Heilswerks verstanden., deren Ge-
fährlichkeit darın liegt, daß der Antichrist selbst sich in den
Lempel Gottes gesetzt hat un bei einer vollkommenen Ver-
drehung der christlichen Heilsgüter und der christlichen Geist-
gewalt Ns Antichristliche öffentlich mıt dem AÄnspruch auftritt,
ın der Person des Papstes der geistlich-rechtliche Stellvertreter
Christi. der Sachwalter SEeINES Heilswerks und der eINZIS berech-
ıgte Spender seiıner Geistgaben sein ] dieser Gedanke be-
herrscht se1t 1520, Luther 1n der Einleitung seiner Schrift
ber die babylonische Gefangenschaft der Kirche ZU ersten-
mal ausgesprochen hat „ Jetzt weiß ich und bin gewiß: IDER
Papsttum ıst das babylonische eich‘ &) immer ausgeprägter
die antiırömiısche Wirksamkeit Luthers.

In dieser Haltung spricht sich och die ursprüngliche 1n 1-
versale Grundabsicht der Reformation aus die Absicht,
eine Erneuerung der Kyanzcn Kirche. der ganzen hri-

heraufzuführen uın die abgefallene katho-
lische Kirche 1n eine allgemeine evangelische Kirche überzufüh-
TC1L. Die evangelische Verkündigung hat den Absolutheitsan-
spruch ınd den . Universalitätsanspruch der urchristlichen Ver-
kündigung aufgenommen un: Anfang, VOT ihrer politi-

FE OS  2) Über Luthers Geschichtsanschauung e b Gottfried
tudıen ZU.  IArnold., Die Wissenschaft und die Mystiık se1iner Zeit

über dieHistoriographıie und ZUT ystik. Meerane 19253, 431 {if.:
tkirche 434 { stark VOo  kAnwendung der Verfallsıdee auf die &eDarstellung beeintflu Luthers eschichts-

anschauung, erlın 1932, über das Papsttum als Antichrist dort ff
über die Verfallsıdee in der Geschichtsanschauung Luthers auch iın

der Schrift Seeberg tudien ZUu Luthers Genesis- Vorlesung 1932
62—065 |DITz Materı1alıen für Luthers Geschichtsanschauung SIN m-

melt bei Schäfer Luther als Kirchenhistoriker, Gütersloh 1897
Seine Anschauungen über das Papsttum und die Päpste sind dort P  —

sammengestellt 217 —405
3) Welimarer Ausgabe 6, 498
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schen Pseudomorphose durch die Reichs- un Ständepolitik, die-
SCH AÄnspruch einer allgemeınen Reiformatıon auch verwirk-
lichen versucht.

Sie hat diesen AÄAnspruch aber auft Grund der verwickelten
politischen Situation der Zeit nicht durchführen können und aus

der universalen evangelischen Kirche wurde as, was Luther
zunächst nıcht gewollt hat nd worın sıch 1LUT mıt Wider-
streben {ügte, eiıne Gruppe VOo gegenselt1g sıch bekämpfenden

s 1, welche die I rüummer der ursprünglich un1-

versal gedachten Erneuerung darstellten und die allgemeıne Re-

formatıon 1n viele: nıicht NUuU.  — bekenntnismäaßig, sondern auych poli-
tisch un national verschiedene Gestalten abwandelten.

Mit der Anerkennung der NnEUECHN Lehr- und Bekenntniseinheı-
ten als Kirchen 111 öffentlich-rechtlichen Sinne nd mıt der polı-
tischen un nationalen Umgestaltung der einzelnen Gruppen
/a 1U eine völlig Situation geschaffen: Stelle der
eın Kirche gab viele, Stelle des eınen Dogmas vıele,
und die theologische Erforschung un Auslegung der christlichen
Offenbarung vordem eine innere, gebändigte Auseinander-
seizung der verschiedenen relig1ösen Strömungen 1n der e 1

Kirche verwandelte sıch ın den Streit der Konfessionen
die Indem jede Partei die Lehren der anderen
angriff nd ihre eiıgenen als die alleın schriftgemäßen erwIıes,
verkehrte sıch die unıversale geistige Erneuerung iın einen

Streit der e 1L die Rechtmäßigkeit des eiıgenen
Krbes der alten Kirche, einen Streıt, iın dem Cs nicht mehr
die unıversale Erneuerung der Christenheit, sondern 138  z die WI1S-
senschaftliche theologische Begründung des eiıgenen Bekenntnisses
und der eigenen h SINg 2}

Die Tatsache dieses Streites der Konfessionen mußte
verwirrender wirken, als In den Religionskriegen der Gegensatz
der Konfessionen, der zunächst als Krieg der Professoren
ın Erscheinung trat, ınter en verschiedenartigsten un ZU

großen eil schon durch die politische Situation Kuropas Vor der

4)) Vgl arüber S € e h Arnold. Teil (: Die Auffas-
Sektierer und GESUuNg der Reformation In den reısen der Mystiker,

lehrten, UL
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Reformation vorbereiteten Kinwirkungen 11 eınen ınneren Krieg
vVvon den verheerendsten Ausmaßen un: Wirkungen umschlug
und die Parteien 1im Namen Christi und 7Zweck der urch-
SetizunNg ihrer wahren Lehre sıch bekämpfien.

{Die Wirren der Religionskriege des und Jahrhunderts
sSind 6S SCWESCH, welche eine (‚eneratıon VOo Krommen und
1 heologen hervorrielen., die unter dem Findruck dieser geistigen,
gesellschaftlichen un moralischen Verwirrung versuchten, einen
Standpunkt den streitenden Parteien un: über den Gegen-
satzen der dogmatischen Lehrmeinungen einzunehmen.

Für diese Generation ist der Gedanke
derk ehr Christi iın einer NCUCIL Form lebendig geworden
nıcht In einer Krwartung eıner Wiederkunft ıIn er näheren
oder ferneren Zukunft, sondern In einem unmiıttelbaren Kıin-
bruch in as C haos der sich bekämpfenden, beschimpfenden N! d
ermordenden Christen ihrer Zeit ”W CHIL COhristus eut wWw1e-
derkäme dieser Gedanke ıst für S1€E zugleich ZU Gericht
ihrer Zeit, ZU Gericht ihrer selbst und ZU  ur Enthüllung ihrer
heilsgeschichtlichen Situation ygeworden; ıst ıIn dem on

Keligionskriegen un voO Haß der Konfessionen erschütterten
Furopa des Jahrhunderts geboren worden als Kritik der
Konfessionen, als Kritik des ustandes der Zersplitterung, als
Kritik der Fehlentwicklung der Reformation, als
Reformatıon selbst ®)

Für den Blickpunkt dieser Frommen ıst CS dabei nıcht
die römische Kirche allein. welche das Werk Christi
einem Werk des Antichrist umgewandelt und muıft den Waffen
Christi ihren e1ıgenen Herrn getotet hat, sondern alle Konfes-
sı1onen ; alle Kirchen un!' Sekten. freilich mıt Abstufung un
mıft deutlicher Unterstreichung der e ] ch Grundein-
stellung des Spiritualismus selbst, erscheinen jetz als Anstalten
des Antichrist, welche azu dienen, die eine wahre Religion der
ıinneren Erleuchtung durch Christus un die eInNne Verkündigung
VO „Reich (Gottes 12 uns vernichten.

5) 1Ne Darstellung der Selbstkritik der Reformatıon ware ıne
dankbare und notwendıge Aufgabe der protest. Kirchepg‘esdnichts-schreibung.
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ber den Konfessionen erscheint das Bild des eınen wahren
u“ h n  N ?) geistigen CO hristentums, ohne siıcht-
baren Kultus. ohne sichtbare Kirche, ohne sichtbare Urganısa-
t102, das Bild der geistlichen Kirche., der als der wahren Kirche
C hristı die irdischen Konfessionen und Sekten alg die Kirche des
Antichrist gegenüberstehen.

Von Jer au wird der Gedanke: Wenn COhristus heute wieder-
ame 1n einer Fipoche der Verkirchlichung, Verrecht-
lichung und Verweltlichung des Pneumatischen S: erstenmal
im unmiıttelbaren Sinne gegenwartsmächtig.

111
Der erste unter denen, die en paradoxen Widerspruch ZW1-

schen dem Anspruch der einzelnen Aaus der Reformation hervor-
geESANSCHCH Kirchen un: der konkreten geschichtlichen Situation
der relig1ösen Auseinandersetzung gesehen haben, ıst e h d -

t1ı k, der in seiınen 39P eb die furchtbarste
Kritik 1r der religiösen Verwirrung seıner Zeit geübt hat

Den Ausgangspunkt SECe1INES theologischen Denkens bildet die
Eirkenntnis dAes absoluten S zwischen ott un
der Welt, w1e€e sich 1n dem Verhalten und Wirken der beiden
gegeneinander VO Anfang bis ZU Finde der Weltgeschichte dar-
stellt und WwW1€e S1E 1m 15217 Paradoxon entwickelt ıst.

„Dise wunderred sindt Nar In aller natürlichen. Menschen
hertzen Da sprechen alle menschenkinder Kıs wWäar aın
ott Da spricht die gantize elt COhristus ist nıt Christus
Christen sindt Antichristen Gottesvolck nıt Gottes volck

Widerumb halt ott das widerspil das Jr ott nıt
ott sonder der 41601 1el }r Christus hrı-
sten Gotsvolck eic nıt C hrıstus ( hristen oder
Gotsvolck ıst sonder Antichristus ketzer VN! ab-

trunnıg Mammalucken. Dargegen el nti-

6) Über Begriff un Methode des „unpartheyischen Christentums“
siche See er ( m . DOZms

7) Die olgende Zitate entstammen der Ausgabe der Paradoxa vVvVo  >

1534 Paradoxa ducenta Oociogınta das ist CCBEXXX. under-
red vnd gleichsam Ratesschafit eic ber Sebastıan Franks ırchen-
idee siehe E£. Seeberga. O. 5.516—34; vgl slaw. Phil
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christum Ketzer vnd Teüffelskinder ent das ent

ott got C hristentum C hristen 5}
„‚Der lebendig goit aber der aın gaıst ıst vnd diser ding

vnd lebens widerspil kompt se1ıner ari nach miıt aınem
sSturm krachen nd feurigem gals wiıder alles flaisch
schlegt alle SCTE weysshait flaischlichen willen trumm-
kaıt vnd anschläg Zzu boden bricht koppet vnd stimlet
ab alles darein das laisch hofft badet vn Jm wol 1aßt
SeInN ... Item sein Christus /vnd a | eın Boten m u s-  A
SC mhH Antichristus Ketzer vnd Teüuüffels Bot-
tTe eın die I1a annn 1ın aınem göttlichen eiffer w1ıe s1e
achten umb go Willen VOo Brot richt Joan

„5prich ich ott ıst nıt gott oder noch ungereumpter
COr ist der J euftfel Christus Antichristus. l1tem /
Christensindtnit Christen/auchnie Christen
\ 6 W - €& 1 Vnd das das goL ıst ın der Wahrhaıit nemlich
galst vnd derhalb au seiner art allem flaisch zuUu wıder das
helt S31€ für den Teüuffel vnd das das der teuffel ist vnd
haıißt nämlich flaisch nnd derhalb auß se1liner art dem
Sals z wiıder vnd 1U auffs laischs sichtbar /
zeıtlich vnd flaischlich m ıt gnad genaıgt
dashaißtvyndheltsiefurgott. Darum b dannder
42 e4uü 111el nıt onbillich TF gott würt genant / D

( orin. wıe 1011 der warhait iıst Joan, Iso
das die Zantze elt samp Jren Bottenn Jn eert anbet
alles gÜütfs von J sıngt sagt Jm allain cdient anhangt
vnd ın tur Jren ‚ott helt“ ®}

Wie also Gott, der Geist ist, der Welt., die Fleisch ıst, feind
eın muß, vollzieht sich auch das konkrete Heilswirken (Got-
tes ın der Welilt 1m Z# dem Wollen der Welt, und
umgekehrt. Der Herr der Welt ist O5, der ihr fleischliches eın

reinsten ZU  b Entfaltung bringt nd ihr fleischliches Wollen
besten befördert, un: iıh halt die Welt für ıhren hrı-

stiu 5 . Umgekehrt der Herr des anderen Aons., Christus. der

8) Par.

10) Par. 11
Par. 11 d.
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KHeind dieser Welt, der den Herrn dieser Welt sturzen will un:
dafür VO' der Welt als Störer ihrer fleischlichen Ordnung, als
Antichristus angeschaut wird.

Dieser Gedanke VOoO Gegensatz zwischen C hristus und der
Welt indet seıne konkrete Beziehung auf die kirchliche Lage
darın. daß die Kirchen. Sekten un: Konfessionen, die den
Namen ( hristi tragen, ihrerseıits VOor dem Blick Sebastian
Francks als reın weltliche., iırdische nd fleischliche Mächte un!
Ordnungen sich erweısen un: der Sphäre des Antichrist
gerechnet werden. So erg1ibt sıch durch die nwendung dieses
Gegensatzes auf die Weltkirche eine völlige Umkehrung. ÜDie
ı1n dieser Welt als Geistliche bezeichnet werden, die kirchliche
Amter innehaben, die auf den theologischen Lehrstühlen
sıtzen, die für ihre Tätigkeit bezahlt werden. das sind die
eigentlichen Antichristen, die das Geistliche benutzen, einen
fleischlichen (Gewinn daraus haben, un! die das Geistliche ın
eın fleischliches System eıner theologischen, sozialen, rechtlichen.
kirchlichen, weltlichen Ordnung einfangen. Umgekehrt
die von en Geistlichen der Weltkirchen auf Grund ihrer irdi-
schen Macht nd Gewalt Ketzern erklärt und VOoO  — ihnen VOCTIT-

folgt. erniedrigt und gehindert werden, das sind die wahren,
geistlichen ( hristen. Damıt ıst das Urteil ber die sichtharen
Kirchen. die Konfessionen. überhaupt gesprochen.

„Also das VOT Kott nıe gyott COhristus Juden gOLTS-
volck/ Mönich /Pfaffen gaistlich oder Chri-
sten sSind SCWESCH das die Welt ihe vnd ihe darfur hat g..
halten anbet vnd besold etf auff den händen iragen
Widerumb VOT der welt nıe or Christus (Gotts volck
Christen etc sSind SCWESCH die VOor ol darfur Innn der warhait
sind sonder Antichristen Teüuütfel ketzer teuffels
volck Iso kert CS sich mıt der verkerten Welt alles umb
nnd kompt JTr alles widersıins das Iuden beschnitten
Mönch Christ ots volck nıt sSe1In die elt
dafur helt sonder das widerspill vnd wiederumb Nas VOor

der elt gaistlich hoch Christen Christus etc VOT Ko{t
nıichts wenıger ist uCcCe 16, (orın. I 3, Roma A)

11) Par a.
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Iso sindt die / die elt Mönch Pfaffen oder
gaistlich enti Nıcht Mönch Pfaffen odder
gaıstlich auch H21 SEWESCH sondern weltlich
Lajen etCc Vnd die S16 nıt also nent die selbigen sind
Mönch Pfaffen nnd gaistlich 11111 der warhait —

„Also die-P+ta i ten oder Priester nıt pfaffen
nd die nıt Mönch oder pfaffen haißen Vor

der elt VOor &s  ol die rechten mönch Vn pfaifen sind auff das
gOts volck tur VN: fur bleibe WIC VOo  a} anfang das nıt SOL-
tes volck ha1ßt vnd das den n a hat nıt gotes
volcksei /.. Halt widerpart bistu ı Gottes art I)ann
ol ıst der elt widerfüg 13)

Wenn 1er vorwiegend VO  a Pfaffen und Mönchen die ede
1ST bedeutet das also nıcht daß die Beurteilung der Kirche
als Antichrist lediglich auf die Kirche C
schränkt ist vielmehr sind Mönch und Pfaftf 1U  mx Beispiele für
die Beamten und nutznıeßenden Vertreter, Häupter und erren
aller Kirchen nd aller Sekten

‚„„Also wurt Ccs furvnd fur gehen das bıß ZU end /
W 1ı och heüut nıt Christen SC1IN och
SsC1inN werden der oroß hauf{ff vnd alle Secten

E3 die gantze elt fur Christen nent
erkennet vnd rhümet Dann Christus WIC alweg also
1st nnd bleibt CWIS der elt Antichrist
Widerumb Antichristus der elt ol nnd hrı-
StTUS WIC auch die Antichristen SC1H botten kinder vnd
brüder die rechten Christen VM kinder gxottes SC1LH IMN usSsecmul

WIC S1C mı1ıt der that allweg haben bezeugt.. ..
Der antichristliche Charakter des Tuns der Kirchen un ihrer

Häupter nd die Tatsache ihres Krfoles wird mıt CE1INEIMN charak-
teristischen Argument begründet der Antichrist verhüllt sich

SC1H Gegenteil T1 auf als Wohltäter der Menschheit als
Eirfüller ıhrer innerrechtlichen, fleischlichen Wünsche, h
macht esS den Menschen leicht oibt ihnen Brot hilft

12) Par. 5158a
4ar 13  S
14) Par. S12  ]
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iıhren irdischen Leiden un Gebrechen erfüllt en Wunsch der
Menschen nach Ruhe, Glück uLn! F rieden, SOrg dafür, daß S1C

CcC1in faules, zuiriedenes Leben führen können Der Satan ist CS,
der das Glück die uhe und die Zufriedenheit der Menschen
garantıert und S1C icherheit wıegt { Der Teufel ist C1n guter
ott C106 Boten sind Boten des behaglichen Friedens die „Pol-
sterchen unter alle Ellenbogen machen

„Weil nuder 5Satan gar aın gnädiger (sOt#t7ie1
disem stück vnd fall /der dem menschengern ach

SC1NCHMN willen Trap wıilkurt und wıllen
wurt vnd jnnach JLCS hertzen wunsch gu fau/l müßig
teben GeT gur herrschafft Tittel weib kinder

reichthum b vnd W as dem flaisch wohlthüt verschafft a

mu aller menschen flaisch sindt sgoit SC1H

Da loben SINSCH vnd Sagch S16 VO diesem ireuen
frummen lieben g uf Ott der gnädig-
lich diß W ESCH. und laischlich leben verleucht Vnd diser
Got 1sti der Teuffel den die ganize elt vnder
dem namen Gottes eert dient anbet liebet
lobet eic mıt der that ob S1C wol Cc1n aın wort wil
haben sıch VOorT dem creutzıget Vn vıl von ott
W16e6 auch das abgöttisch Israel alzeıt sage ber ott ıst allain
das wort der Satan der hört DOrt vnd lieb ott 61

friedboten die des laisch wunden haılen vnd
alle bawfäligen wan m ıt vngeartem mörtel
verworitfien die polsterlin vnder alle elen

V niemandt SC1IHNECIL bösen handel
SCWISSCH VN! flaischlichen leben geirost> lassen
sonder vıl XU{S VOoO JrCHL ynädigen COit das nıcht
darff ann mıtten 1 dem lebenn sıch alles XU{S

versehen damit S1C. der gotlosen händ stercken das
sıch kainer vVOo  z SC1LNET boßhait bekertw

Damit ist der Grundgedanke der hristusfrömmigkeit des
SDpiriıtualismus ausgesprochen: Das Schicksal Christi, W1C

SC1INCT Leidensgeschichte vorgezeichnet ıst 15 Urbild des Schick-

Tar S 11a
LINMN F IV 3:
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sals, das C hristus immer un! allen Zeiten und bis das
nde der Welt in der Welt des Antichrist erleidet. urch die

sichtbaren Kirchen selbst un! ın iıhnen wird CO hristus immer

gebunden, geschlagen, gekreuzigt un: ın seıinen Boten un Pro-

pheten wiederholt sich NUur das Drama, das sıch In Jerusalem
erstmalig vollzogen hat So findet in diesem Gedanken der

Gegensatz zwischen ott und Welt eine letzte Bezogenheit auf
cdlas Schicksal C hristı auftf Erden

„.Darumb hat auch COChristus der W elt ntı-
chrıstus m ussen seın vnd aın ertzketzer Fa
scher Prophet verführer nnd auffrhürer
das sS1e mıiıt der that Jm haben erzaıgt vnd allen
seınen Propheten vnd Bottenn haben erwısen
die sS1€E€ darumb hat abkopfft vnd abgestümmelt
WIe das graß das VOoOr in Antichristus schiene vnd ware.

Widerumb die falschen Propheten Antichrı-
stum vnnd sein Apostel /hat sieallweg gesücht

besoldt geliebt auff den häanden tLragen
vnd fur Chrıstum gehört vnd selinem wort

als Gotteswort gefolget Ww1€e die Schrifft vilfältig be-

zeugt VO bel bıß auft 1s5e€ <stünd Al allen

Propheten Diener Botten vnd knechten Gottes das s1e
Christum allweg verfolget hab se1ın Diener handtgelegt
JaChristum selbstvomprotgericht. Widerumb
Antichristum fur Christum gehalten w1€ sich

allen alschen Botten vnd A posteln Antichristi eraiget hat

die allweg ohrn volck Suns vnd gelt vomn der elt
haben gehabt... Ja bıß dıe elt nımmer elt würt
sSeın das Wa m u SCIN War VOoOr got nıcht vnd CI -

logen dort wäar IS I)a ist vnd hbleibt auch eW1g w a

Chrısten sindt nıt Christenn verstehe VOTLr der elt
sonder Antichristen w1ı€ Christus selbst bezeuget

VN! VOT sagt na werde alles args VOo jnen das

in erdencken mOg vnd S1e darumb verfolgen 1a tödten
das s1e nıt COChristen sonder ketzer vmn Antichristen sindt 18) n

16) Par A,
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Die großen Häupter der Kirchen sind also der eigentliche
Antichrist, der nıcht dulden kann, daß Christus wiederkommt
und SeEIN Wesen aufs CUu«C verwirklicht und die Welt aufs cue

umtreibt un:! S1e, die: VOT der Welt seınen Namen iragen un!'
seine Lehre verkünden, sind e 9 die iıhn ZU Ketzer un:!
Aufrührer stempeln und das eich des Antichrist gegen den
Einbruch des Reiches Christi verteidigen.

War Frank zunächst e1in Kıinzelgänger, ist ıhm 1mMm Lauf
des endenden und des beginnenden Jahrhunderts eine
zroße Schule: erwachsen.

Der Mann, in dessen Prophezeiungen und Bußpredigten die
schärfsten Anklagen SCSCH die In den Religionskriegen sıch ZCTI-

{fleischenden „Parteyen‘ ausgesprochen sind, ıst eın anatischer
Schwabe, der durch se1ıne Gerichtspredigt alle Großen Kuropas
aufgerufen und ZU. Frieden gemahnt hat un: VOor allem. In die
Erschütterungen der englischen Revolution eingegrilfen hat

117) In se1ıner Verkündigung ireten die
Hauptmotive des spirıtualistischen Kirchengedankens hervor.

17) Eine Monographie dieses origiınellen Schwärmers wAäare drıngend
ertorderlich. Das STE uüber ıh steht be1 Gottiried Arnold, Kirchen-
und Ketzerhistorie, Frankfurt TI5 Ba 1} 9 unter den
„Zeugen der Wahrheit“ a aufgeführt wIird:

udwig riıdrich el eınes Abts sohn aus dem W ürttemberger
an gebürtig und VO  > GOtt mıt dem Cometen aNnNO 1618 au{ff-
gewecket und In antz FKuropa die zeıt un: ankun der gerichte (Gottes
samıt dem einıgen F, vangelıo ZzuU erlösung Zions und aller rechtglaubigenkämpf{ffer erhöhung mıt Christo In seiner ruhe und triumph ‚eiıch aller
welt anzukündigen welche gerichte bıßlhero Tortgangen und 19888 ZU0
ende und außgang eiılen mıt dem ankommenden 1700 un folgendenre WIE alle Copıen seiner vielfältigen zeugnıssen alle Könige
und Potentaten Länder und städte Von NNO 1618 biß NnoO 1661
davon ıhnen zeugnıß auifgehaben SIN daß wenn solche erIulle
werden G1E erkennen muüssen daß Gott 61 Irühe gewarne und
solchen botten SEINES Gerichts un grıimmıgen Gottes nıicht
SONST vorab In ihren kirchen-himmel länder un städte gesandt und
herdurch liehen lassen Anno 1661 Amsterdam gestorben
un VO  — vielen rechtschaffenen und Irommen leuten seiner ruhestäte
begleitet die alle einen Göttlichen ernst eyIfer und beständigkeit
biß ans ende 1n ihm bemercket und daher geliebet und begabet

Ausführlicher unter Angabe se1iner Hau tschriften schreibt Gottfried
Arnold ıb I} Eın großer eıil seıiner Manuskripte sSOoOw1€e
eın großer Teil seiıner Schriften un: Flugblätter efindet sıch 1ın Je



506 Untersuchungen

Eın evangelischer Grundgedanke ist vorT allem. der be1

CGifftheil die AÄnschauung VOo W esen der Geschichte: der Kirche
bestimmt un in dem Sebastian Franks Theologıe Neu erwacht:
In der Geschichte Christi verlängert und vollendet sich das Le1l-

den Christı. |Dieser Gedanke ist Ja nıcht NCU, aber schließt e1INe

wirkliche U Geschichtserfahrung ıin sich un stellt die Er-

kenntnıs einer KEpoche ar, die selbst Verfolgungen und Marty-
rıen. erfahren hat Er ist be1 noch aut die jJunge Kirche
der bezogen un gegenüber der römischen
Papstkirche dahin abgegrenzt: die wahre evangelische Kirche
ist die armCc, demütige, leidende Kirche, die Kirche der Minor1-

tat, die Kirche der Armen Geist, die Kirche., welche vonxn der

großen, mächtigen, herrlichen, prächtigen Kirche verfolgt wird.
Bei den 157 des Jahrhunderts, die auf den Tu-
sammenbruch der allgemeiınen Reformatıon der Kirche zurück-
blicken, ıst a ber die Verfallsidee bereıts auft die 1  C gebildeten
Konfessionen ausgedehnt: nıicht die römische Kirche alleın., SOTN-

dern I, alle mts- un: Staatskirchen,
das „dreiköpfige Ungeheuer“ ıst dıie Kirche der alschen
Christen. In den Verfolgungen, die den Armen, Erniedrig-
ten und Beleidigten VOo  e seıten der Weltkirche erwachsen, indem
S1€e ihren einfachen Glauben nıcht den rechthaberischen kirch-
lichen Dogmen und den polizeilichen AÄnordnungen der öffent-
lichen Kirche fügen wollen und sıch dem territorialistischen.
Prinzip: CU1US reg10, e1IUSs relig10 widersetzen, vollzieht sich die
Gue Verfolgung Chrısta der 1ın seınen wahren Gläubigen
und Gliedern selbst verfolsgt, bespieen und gekreuz1ıgt wird 18)

einem Sammelband ın der Bibliothek. der Franckeschen Stiftungen 11
Halle Ddaale) ber diese Bände hat ylenstieın ın der Zeitschrift
für Kirchengeschichte Bd X51 1202 geschrieben „Zum mystischen
Separatlismus des Jahrhunderts in Deutschland” IDie Untersuchung
ist ber 1U als Vorarbeıt anzusehen. ber dıe Handschriften 1n Halle
berichtete eiske: Miıtt. u, d andschrift.-Sammle. der

noch.Franckeschen Stifitungen 1905 Über Gifftheil
Kolb, Bibl. W ürtt KG 7515 un Hylkema,
Reformateurs, Haarlem 1902 11 415 FT

18) Die allgemeıne Verbreitung jleser Ideen siehe Seebep3 CL

406 {t. VOL lem beı Paracelsus, eigel, Bour1ıgnon, den öhme-
chülern Gichtel, auch Breckling und Hoburg

M
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Dies ist das Grundmotiv das en meısten Schriften i-

heils, denen die Kürsten SCIHECI Zeit ZUFF Beilegung des
Religionskriegs auffordert wiıieder durchdringt un wohl

deutlichsten SCINeEeTr Schrift ausgesprochen ıst die den
Jıtel rag .Line starcke Posaune Matth D4 welche
den Heyen das Gericht verkündigt da t+oben und die KErde
Lı verderben ZOTFA1I2 werden Insonderheit und zuvorderst
aber cdiejenigen betreffend unter dem Schein wegCH CI-

haltung des Worts Gottes krıeg und CMPOTUNSCH erreget
Marc 15 urch welche S1C ihre Mitglieder oder Glaubensge-
105561 erstlich selbst das Verderben bringen ihren ein-
den erst noch ursach geben durech ihr toben oder wuten als
damit ott 111 SC1L1H Gericht gegrifiien ist Cor Die Helden
und 1 yrannen dieser €  zı  n und etzten) W elt
nemblich die Könige der KErden Oberste Reiche Haupt-
leute un:! die Gewaltige betreffende ApDpoc Gedruckt
lahr 1658 19)
ort heißt ‚Gleich WI1IC die Kriegsleute VOr zeıten die

Kleider C hristi unter sich getheilet und umb den ock das
Loß geworffen da Christus hinweg un das CGCreutz g_
schlagen /Ebenalsogehetsnununterden Heiden/
oder falschen Christen welche die Länder oder
Herrschaften auch gleicher gestalt besitzen einnehmen oder
innehaben wollen nachdem S 1 Christum den
Armen und Elenden erstlich S den selben

ver„£ilget und hinweggeraffet aber die Helle
wiıird 1er an  o der (sottlosen lohn und ihr Reich Gottes
SCYH. AÄpoc 2O ..

AÄAus diesen orten spricht nıcht 1LUFr die Grunderkenntniıs,
iaß 111 der leidenden Kirche Christi CO hristus celbst verfolgt
wird sondern die Geschichte der Verfolgung wird bereıits
von ihrer endzeitlichen mkehrung Aaus betrachtet das Gericht
ber diese wıder Christus sıch kehrende „christliche Kirche
1st ahe und wird alle weltliche Ordnung umkehren ber das
antichristliche Geschehen der Gegenwart ıst bereıits das Urteil

19) Bei Gottfiried Arnold Nr des Katalogs SEINET deutschen Schrif-
ten 100
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durch Christus vefäallt un wird als endzeitliches Gericht offen-
bar werden, In dem die alschen C hristen dem eich Satans,
die verfolgten, wahren Christen dem Reiche (Gottes zugeführt
werden. C bildet den Tast regelmäßigen Abschluß aller Aus-
Saß C ber die Leiden der Kıirche Christiı die

Hıer wird der ursprüngliche Sinn des Gedan-
kens „ Wenn Christus wıederkäme. noch unmittelbar m

schaulich ıst konkret gedacht, als Kritik der
eigenen Zeit der Endzeitverheißung der ohristlichen Offen-
barung VOoO Reiche Gottes, und als Bedrohung der eigenen Zeit
durch Aufdeckung ihres Abfalls vVo  w dem Ziel, das iıhr durch die
Endzeitverheißung der ohristlichen Offenbarung gesteckt ıst,
un: als Kritik aller Konftessionen.

Von dieser Grundhaltung AaUS8S findet der Gedanke: „Wenn
CO hristus heute wıederkäme. die verschiedensten Abwand-
lungen, Je nach der geschichtlichen Sitnuation un nach der Affekt-
haltung des Bußpredigers, a U der heraus gesprochen ist

SöSo spricht 8 vonxn der Zerrüttung seiner Zeit durch
die Religionskriege ın sE1INeET kurzen Flugschrift AaUuSs dem: Jahr
16592 mıt dem Titel „Meıin evli zeucht auß spricht ott
der Herr Zebaoth VOo ihme selbst vnd VOoO  en Jesu ( hristo
welcher ınmahl mıt Grimm und ZOTIL Rach ben seINne Feinde

dem Schemel se1liner Füße legen die Wercke es Teuffels
seinem Saamen nach zerstoren un keinem verweschlcCh übel-
thäter oder Gottlosen eynıge Genade erzeıgen wird. Psalm 59, 69,
109 So des Gerechten nıiemahlen Z verschonen begehret
Jac auft der vierten Seite

!!W solches dem Eyffer (Gottes nach
richten und straffen selbst 1n der W elt oder allhıe

eh und grieffe den Baal oder den Wölffe
und Miedlinge vordersten Actorum 2() Matth
durch welche der Teuffel alle unerkannte und unberewete
Siuünden Ezechiel 15 Greuel oder Blutschulden Hosea 45
mbs Lohns oder Bauchs willen absolviret und vergeben
Epist Juda m. ıt dornen würden iıhn des Teuffels

20) Bei Gottfried Arnold nıcht aufgezählt.
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C hrısten krönen ınd ach rth jhres
Vatters. / des hellischen Beelzebubs /eben also

Ja och 1el m ıt Jhme machen wollen
alsvorzeitenunterden Judengeschehen / Lucae
69 9! 11, 19, ) Da jhnen das Wort (ottes seınem Geist und
Krafft nach außgeleget Jesala 61 Dasselbige el anders
gewaltig und nıicht U  — w1€e die Schriftgelehrte gelehret ILucae

sich VOT jhren König ja für den Sohn (ottes unter jhnen
außgegeben jhnen VO der jnnerlichen Freyheıt
ın Gewissen VO Sünden Iirey oder ledig
werden geprediget un! deroselben nach ın dem Liecht

wandeln geZzeEUZEL. Joh 1 D, s S, 12 .
Ein doppeltes Motiv klingt 1eTr . das be1 Gifftheil häufig

wiederkehrt: einmal: die Weltechristen sind nıcht Söhne Christi,
sondern Söhne des Jeufels, oder, WwW1€ 6S (fftheil noch Da
doxer ausdrückt: ( 1I1. Sie gehören Z11

Heer Satans und vollbringen sSe1In Werk der Zerstörung des Reji-
ches Gottes. Es ıst die alte donatistisch-augustinische Idee VOo  7

dem Gegensatz der cıvıtas dei 1: der cıvyıtas diaboli ıIn der Ge-
schichte: auch der Satan hat se1ın Heer, mıt dem die Auf-
richtung seiner Herrschaft 1n der Geschichte kämpft, und 1n

jeder Zeit hat eine eCue geschichtliche WHorm seıner Verwirk-
lichung un Verhüllung.

Das zweıte ist die Beziehung der gegenwärtıigen Verfolger
COChristi den geschichtlich ersten Verfolgern: den Ju 1, Der
Gedanke, daß die heutigen Christen nıchts anders tun, als die
Fortsetzung des Werkes der jJuden die Verfolgung und Kreu-
ZISUNg Christi ıst 1n den verschiedensten Abwandlungen und
in ausführlichen Beziehungen auf die historischen Finzelheiten
der Verfolgung Christi durch die Juden durchgeführt. Gerade
bei diesem Punkt SEeiIzZ immer wieder der
eiIn: die falschen Christen der Gegenwart die alten
Suüunden der Juden, darum wird ber sS1e bald dasselbe Gericht
hereinbrechen, das ihnen ıIn der jJüdischen Geschichte als heils-
geschichtliches Urteil Gottes bereıts vorliegt.

Dies wird besonders deutlich ın der Schrift Gifftheils: „G F
S als durch welche der Herr Zebaoth das Teutsch-
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landt dieses obschwebenden zeitlichen und CWISCH Verderbens
halhb nach der Krafft und warheit alten Worts also
anbrüllen lässet Wider die Kınder deß Teuffels deß Lodts
der Hellen und CW1ISCH Verdammnüus Als welchen der Sathan:
der Kürst dieser Welt nemblich der Geist der CWISCH Finster-
11US wohnet un dieselbe nach der Kraft SC1HCS eich gefangen
helt durch den Betrug SC1INECT wunderlichen Verführung. Ge-
drukkt Amsterdam Bey Nicolao von Ravenstein Jahr
16592
ort heißt ‚Gleich WIC ott Iso sind auch C116 C

rıcht wahrhafftig und gerecht ber dem Grewel oder
wider die Zäuberey Eess falschen Heiligthumbs, da stehet
der heiligen statte.

Dann wäan dı Christus m ıt SE1INECN Jüngern und
Aposteln ZU Zeit dess Friedens und da noch wol
stund selbst dieselbe ohrt und Länder kom-

W ET welche jetzund unter dem Joch der Bäpstischen
SCYH SA hetten ihn und die SC  CH m ıt koth
undsteinenhinausgeworffen / JJa yut wer ihnen
nıcht worden sondern wäanıl S1E mıt ihrer Lehr den Grewel
oder die Abgötterey der falschen Apostel und Propheten
nach der Krafft un! warheit deß Wort Gottes Iso angegriifen
hetten WIC S1C annn ihrer Zeıit gethan
mitihnenandersnichtgemachthabenals
beyv dem jüdischen Volck geschehen

Darumb annn ott den Frevel solches Vbermuths sturtzen
und dieselbige Bosheit begweltigen gyleich WIC VOT zeıten
denselben mıt SE1INECN Feinden mächtig ZNUußS worden

Die genannte Analogie zwıschen dem widerchristlichen olk
des Neuen Testamentes und dem widerchristlichen olk SECEINCIT

CISCNECN Gegenwart ist zweifacher Hinsicht besonders unter-
strichen Einmal die widerchristlichen heologen SEINECET Zeit
sind die un Schriftgelehrten und vollziehen
geschichtstypologisch deren Amt der Bekämpfung un Vernich-
tung Christi der Gegenwart Zweitens aber un: diese Ana-
logie ist für die uffassung vVvom Wesen der Kirche noch

21) Titel unvollständig hei Gottfried Arnold Nr 100
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entscheidender das dogmatisch erstarrfe‚ auf Lehrmeinungen.
festgefahrene konfessionelle Christentum ıst eın Abbild der ıIn

ihrer Gesetzlichkeıit erstarrten bSo trıtt die SPIr1-
tualistische Frömmigkeit dem kirchlichen Christentum entgegen
miıt dem AÄnspruch, die Eirneuerung des Evangeliums und die

Überwindung der gesetzlichen un doktrinaren WKorm der christ-
lichen Frömmigkeit, die wahre Kirche der wahren chrıst-
lichen Fri?mmigkeit un Lebenshaltung und des wahren Kvan-

geliums se1n.
Von ler AU|! erscheint das Bild der ın

der Gegenwart unter einem Gesichtspunkt: C hristus rel-

nıgt den Tempel, der ZU  — Räuberhöhle geworden 1St, und CI -

leidet dafür die Verfolgung durch die Jlräger der Hierarchie.
Dies ist 1n der Flugschrift ausgesprochen, die den Titel rag

„Gottes Wort w1e€e dieses obschwebenden Unwesens halb
ın dem R5ömischen eich die Heyden gelangt nemblich

etc. Daßdie Völcker deß andern oder 'Testaments
ott durchs Fewer richten die 1eT Eilement nemblich den
Himmel und die rde der kleinen Welt zerschmeltzen und
die Wercke darınnen verbrennen werde eic Gedruckt 1 Jahr
1641 20} ort heißt

„Und W annn Jesus Christus wahr Gottes nd Marıa
Sohn aus dem Samen Davids /noch jetzund celbst 1n der
W elt oder al ıO autft Erden wehre und sche
die große oth und Trübsal des menschlichen

S  S den Untergang der Armen mıt den ıinner-

lichen ÄAugen des Geistes oder Glaubens und fienge das
falsche und vngerechte W esen daran ott eın Grewel nnd
Mißfallen hat die außwendige Mörderey Rauberev un Die-

bereyvy zuvorderst den Schrifftgelehrten der Welt
Pı straffen vnd stieße das Wecksell oder Ablaßwesen vmb

gyleich W1e VOT zeıten ı1n dem Tempel a gethan
vıel ärger würde demselben 19808 vnter den Heyden oder

alschen Christen Ja vntiter des Teuffels Chrısten CLI-

gehen 33ßhalben annn das Gericht VOT der hür des

22) Bei Gottfried Arnold nicht aufgezählt.
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selbigen Verderbens welches einzeıt eTO 1n ÜU-

ben dieser alschen Christenheit angerichtet oder
eingeführt worden..

Ahnlich heißt In der Flugschrift 5 V
toovenaerscheReformeerwesen, bysonder van wegen
de spaenische Inquisitie aend den selben Ambassadeur OVETSC-
sonden. Voorts alle andere Babiloniers mede aengaende ADO-
cal 19° <3):

„Gelijck als dieshalven OOT de Sweden die Valı Dene-
marcken geschiet 1S, die vVan cen Religie ofte gyeloofs-bekenntenis
ZLIJn 1ıt willen aer toe gelijck als 1ın voortijden
de oden, OOT alle andere het rechte volck ende de rechte
CO hristenen vVceS! Matth Marcec Luc 21, an N6 hrı-
stus selve onder hen W as, omhaeruytwendigh LTempel-

otfite valsche 068541214n s47 den y VECrT des
Heeren ü m te StOOLEN, DYy den welchen S tot openbare
FOO VCIS, dieven ende moordenaers ZIJN geworden Nahum
Jerem. Luc leer qualijck souden hem onthalen ende
soudent hem och w el maken, als 1n
voortijdenonderde Joden dem valschen Zaeis der Kcht-
brekerse ende Hoere 15. Matth 1 3 I1 Timot.

Eine dritte Grunderkenntnis für die Situation der Kirche hri-
st1 1n seiner Zeit geht dem Fanaticus Gifftheil aus der geschichts-
typologischen Betrachtung der Leidensgeschichte C hristi autf ZUFX

Zeit Christi Nar auch Judaea iın viele Parteien gespalten, die sich
gegense1t1g aufs heftigste bekämpften: Juden und Römer,
Schriftgelehrte und Pharisaäer. Sie haßten sich untereinander,
aber S1€e einıgten sich in der Verfolgung C hristi un 1 Kampf

ott So herrscht auch ımnter den Konfessionen SseINeET e1geE-
N  m] Zeit wilder Streit aber 21n Band eiınt Ss1e: der Kampf

Christus, und c5 ıst eine rtatsache ın der geschichtlichen
Verwirklichung der Kırche Christi, daß S1e die Bösen sıch
selbst 1Ns Weld ruft und ı1n der Bekämpfung ihrer selbst einıgt.

So heißt 1n der Schrift ‚vom lag der Rache Gottes,
desselben Urtheil nd Gericht betreffende S ber den

23) Bei Gottfrıied Arnold Nr. SeiINeET holländ Schriften 100
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verdampten Stuel des I hiers un alschen Propheten ergehen
sol etc  -66 24]_ folgendermaßen:

‚Gleich aber W16€6 vorzeıten die Geburt COChunisti des Heylan-
des oder Erlösers der Welt welcher den W eisen Au Morgen-
land durch einen Stern bedeutet unter denen Jerusalem
zuforderst aber von en rı und Schriftgelehrten
erkandt worden eben also gehet CS 1U wWeSCH gründlicher
Errettung der Auserwehlten mıiıt dem eich un!: Gericht (Got-
tes unter en Heiden oder falschen C hristen Z welche dem
Glauben und der Gerechtigkeit nach deßhalben VOoO ott nıchts
w1ıssen wollen. s Alter Weißheit
und Verstand ZUZCHOMm$LILCH des Heuchel- und Lügen-
werk oder das Abgöttische Zauber-wesen der
falschen Propheten DUr der Welt un: jihrem Bauch
dienen / dem Kıfer ott CS nach anzugreıfen oder um b-
zustoßen /inder Weltwere/sowürdesich Han-
a Caiphas Herodes und Pilatus 11

ırrdısch gesınnet Bi@&T bald fınden demsel-
ben der nad und Warheit ach auff{f eın
newesnachdem Lebenzustehen/und sichnach
der Würkung des Satans wıder ott vereını-

welcher deßhalben biß dahero loß SCYIH müssen.
So ergıbt sich eiINn fest umreißbares endzeitliches Geschichts-

bild, das die Weltgeschichte als Heilsgeschichte sich voll-
ziıehen sıeht, deren Kern der Kampf zwischen ott und Satan
ul die Aufrichtung ihres Reiches ıst Die entscheidende Er-
kenntnis für die Deutung der eıgenen Zeit und der eigenen
Lage ist, daß In der Geschichte das Werk (Gottes und die Schar
Christi VOoO  P Anfang der Welt ın der Minorität un 1m Unter-
liegen sich befindet, bis das Gericht die große Umkehr aller
Ordnungen bringt. Von Anfang der Welt werden die Boten
und Propheten Gottes verlolgt: in COhristus vollzieht sich die
Paradoxie der Verwirklichung Gottes 1Mm Gegensatz ın der g..
schichtlichen Urform, die den Schlüssel ZU 1nnn alles heilsge-
schichtlichen (Geschehens bringt und sowohl den InNnn. der bereits

24) Bei Gottir Arnold nıcht aufgezählt
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vollzogenen Heilsgeschichte als auch die Linie der zukünftigen
Verwirklichung des Gottesreiches bıs ihrem Ende au{fzeigt.

In der „.Copye C Hs Schrıj)vens, t Geen, WCCSCH>S

d’Oordeelen Gerichten Gods, a  > den Koning ın Hispanjen,
A&  S den Koning iın Vranckrijk, AaC  } alle Italiaensche Vorsten.,
1S afgevaerdigt naerdien buıten Christo het licht des Geloo{fs,
ıIn der Babilonische grouwelen hoereren., derhalven Gestelik
droncken Z1JnD geworden Apocal. In x Jaer ONS Heeren
Ann 25) ist 1€S ın folgender oOrm ausgesprochen:

„Wanneer, ıIN dezen t1ı7jd, Christus, Movyses
Elias zeifs ın eze landen TCNH, 0181 dondeug-
den boosheeden., die aldaer gepleegt worden, b e-

straffen, UW: valsche Godt-diensten, aer
onder alle gruwelen ZI1D verborgen, ja verschoond, -  VI1J g_

sprooken bescharmd worden, acr ods VVCLI alzo te recht-
vaerdigen ofte te stoten, gelıijk Christus, 0O

namelik ın den Tempel tot Jeruzalem heeit

gedaen, 0 zoud het eel (by zonder ın 5 p a-
C Romen der zeiver landen, die den Apostel Paulus

heeft doorwandeld, aeTr 1n hy geleerd Cc1 gepredikt heeit)
maken dan de Joden ın voorleden tıjden heben
gedaen. Matt. 1

erhalben dan het bloed aller rechtvaerdigen, der Marte-
laren, Apostelen Propheten, + FCCH Vall des werelts begın,
de kennisse belijdenisse des Woordts Godts, 15 vergoten, en ’t
moorden, WUurgen branden, X TECCNH a © de Getuygen
Christi 15 geschied, zal a€© de Tovenaren ofte
de valsche Propheten Va &Ait teegenwoordigsg

leste Babel SECWI1S geevyscht vergolden
worden.

De knechten des Paus, of de dienaren ant gyTrOote Babel., als
Monniken. Papen, voornamelik die u H,

ja het geheele 1 S! als Rotten CN leugen-
vyeesten, hebben r ar GLI  CH tijd eel m cOoO

tENS arbeıdts sgedaen, en alle vlijt aengewend,
25) Bei Gott£r. Arnold Nr. 1 seiner holländ Schriften
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hunne geweldigen, doch voornamelik, den Kaiser tot geweld Va

hunnen diuvelschen Ban T bewegen door. 1eNn middel het

daer ioe te brengen, dat d’Evangelische overal geheel verdelgt
I1 uıtgeroeıt, of ten mınsten onder hen jok sgruwelen houden

gebrocht worden, t SCcCH hen doch NCTSCHS anders ür toe gelukt
dan hun CV; landen onderdanen, 1er OVer tot CCI.

volck. 4  u 1I1, onbesworen lieden, die

hen zonder en1ge erbarmıngen handelen, branden verderven,
tOot eC  5 roof plunderıing te maken.‘

Der Gedanke VOoO wiederkehrenden C hristus ıst 1eTr nıcht

Ww1€e gewöhnlich allgemeın als Kritik der Konfessionen ber-
Kritik des widerchristlichenhaupt, sondern 1m besonderen als

Ireibens der spanischen Inquıisıtıon gewendet, deren

Taten Gifftheil In Holland Aaus persönlicher Anschauung kannte

unı deren Gewalt auch tür ihn celbst eine ständige Bedrohung
s<eines Lebens darstellte. Das Teufelsheer, die cıvıtas diaboli,
die gxeschichtliche Verhüllung, ın welcher der Satan ın der Gegen-
wart wirkt und das Instrumen(t, durch welches jetzt seine UT-

aufgabe, die Vernichtung des Reiches Gottes betreibt, sind 1eTr
die Inquisıtion und. ihre ] räger, 1L,

Was sich darüber hinaus bei el noch findet, ist

Grund eiıne Übersteigerung dieser Idee, reilich eıne ber-

ste1gerung, die das schärifste Kritik der zeitgenössischen Theo-
10&1€ enthält, soweıt diese: och literarisch erfaßbar ıst, eine Kri-

tik, der auch Gottfried Arnold 1n seiner Kirchen- und

etzer-Historie, für die doch gerade solche kritische Stimmen

yegenüber den Zuständen der Kirche und der Theologıe seiner
Zeıt gesammelt hat, nıchts Stärkeres die Seite: stellen hat 26)
Eis sind. Übersteigerungen, w1€e S1€E NUur 1 Munde VO Bußpredi-
SCrInR einer wilden, chaotischen, ın endiose Kämpfe verbissenen.

und zerrutteten Zeıt möglich sind In ihnen richtet sich die Bıt-

terkeit einer unendlichen Leidenserfahrung, die noch vertieft
wird durch die Erkenntnıis, daß all das Geschehene eıgene Schuld

ist, CS die eigentlichen Urheber des Kampfes und der INn e-

26) Cottfried Arnold hat SCrade tür solche danken yroßes Ver-
ständnı1s gehabt und S1€, 101 Fall Breckling, auch ausführlich  d. und
wörtlıch zitiert Anm. H SI
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L Zerrüttung, die fanatischen Häupter der theologischen Par-
teıen un ihre politischen, diplomatischen un: militärischen
Werkzeuge So heißt dem F lugblatt „N
und Eva den Bund übertreten darinnen der (3
rechte kaum erhalten wird folgendermaßen

.„Das kommet VOo den Tollen uUuNSIANN1ISCH Leuten her welche
der Teuffel weıt besitzet und CINSCHOMMCH hat a 1=

ST selbst keinen Ta u m unter ihnen haben
würde vielweniger als VO Zeiten unter den
Gergesenern / welche auff ihn fallen würden
ihn sleich den wılden Lhieren auff stücke
reißen/wan Erihnenihr Cainisches/ Giftiges

Neidiges Räuberisches Diebisches und
Mörderisches Wesen füraugenstellen/undsie
S  1T ihren falschen Propheten der Verdamnus
überzeugen würde

Mit Fwiger Fewers Pein wird ott solche Spotter der oel-
len belohnen welche Sar nıemaln von dem Menschen der
auch dem der Nasen hat abzulasen noch Vo  e den Strik-
ken des JTeuffels ledig oder nüchtern werden begehret hätten

Mit der Erkenntnis der Schuld aäachst 1er auch die Erkennt-
J]1S der Wucht der kommenden Strafe un VOo  — dem Bewußt-
SC1IN des nahen Endes er, das die Sühne bringen wird ste1ger
sıch auch die Heftigkeit des Bußrulfs.

Die letzte Steigerung bringt C1nN Schreiben, das unmittelbar
al der Erfahrung der Greuel der blutigsten Epoche des dreißig-
jährigen Krieges heraus den dänischen und schwedischen
König gerichtet ıst und dem der Gedanke Wenn Christus
heute wıederkäme ZULC etzten Paradoxie zugespiıtzt ıst Wenn
ihn die 1 heologen heute VOoO Himmel herunterholen könnten,

ıhn weıter quälen, S1C würden tun
„Copia Schreibens, dieser obschwebenden

oth un Kriegs-Empörungen halb Apocal Nach Gottes
echt Jerem Urtheil nnd Gericht Psalm 76 07 beydes

27) Bei Gottfr AÄArnold Nr der deutschen Schriften 100
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den Könıig 1n Dennemarck un der Kron Schweden Regen-
ten oder Amptleute gelanget Hes 2266 28)

„Wann solche eıgen Rachsiınnıge Caynische
Johan 3./grıiımmıge und verbitterte Diebeund

Mörder Jerem. ( hrıstum S au dem Him-
m el herauß holen oder Jangen könnten den-
selben umb ihrer alschen Propheten willen welche durch
Jhre Zauberey oder alschen Gottesdienst alle greuelhaftftige
Mord Blut und Todtsünden absolviren oder vergeben nıu

senungsamjnplagen/so würdensienicht unfter-
Tassen allerley bößheyt und cchalckheit
jhme beweısen sgleich w1e€e vorzeıten unter
den Kriegsleuten und VO dem Jüdischen
Volcke geschehen Matth 26 Mare. 15 Luc. DD ’3

Joh Jesala 5 Kpist Jud
Deshalben ann die Bande deß Gerichts ZUr ew1gen

hellischen Verdamnüss ber solche Gottlose Leute hart und
schwer seın werden welche alle vermahnungen un: drewungen
Gottes verachtet und 1U  — jederzeıt 11 ihrem gewissenlosen
Wesen verharret und fortgefahren ann auch diıe
Steine 1n der Mauren werden schreyen und
die Balcken dem Gesperr werden antwortien

deß vıelen unschüldigen Blutes der
schlagenenarmenunschüldigenSeelen. Jerem. 2.”

Damit ıst e1In Kreis Vomnl Motiven abgesteckt, welche auch ın

der Theologıe und In der Verkündigung der U-

ler”) immer wieder durchdringen, un ‚Wäar In Abwandlungen,
28) Nicht bei Gotti£r. Arnold.
29) Böhme selbst wWwWäar nach dem eTtSsten groben Zusammenstoß mıt der

rotestantischen Orthodoxıie Anfang seiner schriftstellerischen
atıgkeıt mıt Außerungen eEINET radikalen Kritik der Kirche ceiner eıt

eiwas zurückhaltend geworden. 1Den en, daß die ırche seiner
Zeıt Christus aufs NEUEC otel, hat N1€e  b ausgesprochen. Nur ın der
Schrift, der siıch die schärfste bei me vorkommende Kriıtik der
Konfessionen und der Fehlentwicklung der Reformatıon hervorwagt,
findet sıch eın an niedergeschrieben, der in diese Richtung drängt,
nämlich der Schrift VOo dreyfachen en des enschen, s 4,
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die ze1IgeEN, dal sich dabei nıcht feststehende Wendungen
der Bußpredigt, sondern die Motive der Grunderkenntnis
der eigenen heilsgeschichtlichen Situation handelt, die in den
tiefer denkenden relig1ösen Köpfen dieser Zeit miıt einer inneren

Logik spontan erwacht.
Vor allem ist 1eTr w der., e1ın tanatı-

scher Bußprediger w1€e e 1 1’ der erstie Iheologe 1eses
Spiritualenkreises der zweıten Halfte des Jahrhunderts ıst,

1044, In der Gesamtausgabe VO:  S 1715 Doch wird zunächst über den
Vertfall der Kirche gesprochen (S 1 9

{Die JTestamente ( hrıstı sind „das Kleinod der edie Steıin da die
Kirche Z Babel tanzet darum S1€e€ Krieg und Verfolgung anrichtet:
wIı1e Sar el Schmäh- uUun! Schand-Bücher sind darum geschrieben WOLI-

den! Das ıst der rechten Christlichen Gemeinde Kleinod., Als dıeses
die Römische 1r verlohr ward eine Aaus ihr und wıch
der Geist (Gottes voxn ihr und wandten sich dıe mächtigsten Länder

Morgen Mittag und CN VOoO  w} ihr denn dıe Offenbarung
sagtie ihnen das Wirstu nıcht iın meıner 1ıbe bleiben ‚werde
dır kommen und deinen Leuchter wegstossen‘ das geschah also  ..
IDannn €l (& 14) „KLuropa behilelt den Namen VOo Kleinod, un
Asıla die ar  e, cdie Tugend aber 1€. beiden versigelt denn s1€  er

beide davon aus  SC 61 gingen 16808 1m Fınstern tappen
S1e wurden fet stolz und prächtig und wolten des Kleinods Herrn
SCYH, S1e suchten damıt Menschen-Lage TOSSE EKhre und Herrlichkeit
S1e baueten iıhnen eın glänzend un:! irdisch Reıich darauf W1€E das
der Römischen Babel sehen ıst das tahten S1E als Gleisner das
s1€e Von der emeine wolten geehret und ıIn gTOSSCH Würden SCYN Was
ıhnen Paulus und die Apostel hinterließen daß die emeılne solte
Andacht un In der Lieb bleiıben un die Aeltesten we. wol
vorstehen zweyfacher TEN wert halten das nahmen S1E für
sich selber iın eıgene in Zwang 1900308 muste CS ihnen tuhn und
ob S1e das gleich nıcht wert arehl. Und ob sS1e keın ander Schwert
LTüglich brauchen durfiten macheten S1€ iıhnen doch eın
ia sch Schwert/ als den Bann /  as solte ihrer Hei-
igkeiıt Andacht eyn/daß sS1e€e Ja nıcht+ Blutrıchter
waren w 1€ die Pharısäer au welche Chrıstum

S1ePiılato überantworteten also tuhn S+@e uch:
sınd FA L andächtig 1m Schein / aber iıhr Herz isteın
Teufel: S1€ hetzen die Obrigkeiıt über ıhren Teu-
eilis.iBann die mussen L  s  hre Nachrichter SECYN
und das exequlren/was iıhrTeufels-Herze besc  O S-

Hat“ {J)as Antichristliche der 1Tr! besteht also darın, daß S1e,
W1e die Pharısäer die Amtsgewalt des Pilatus, die Amtsgewalt des
Staates dazu m1ıßbraucht, iıhr die Exekutive In der Ver olgung der wah-

Kirche Christi abzunehmen un damıt Christus aufs neCu€ ans
Kreuz bringen.

30) uch über Breckling gibt leider noch keine Monographie. Über
ihn (sottirıed Arnold. Kirchen- und Ketzerhistorie, HLL 1435 SC1N
Lebenslauft und eın Katalog VO  - seiner wichtigsten Schriften, dıe
MIr größtenteils in den seltenen Druckgn der Bibliothek der Tan-
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welcher eEINEe zusammenhängende spiritualistische Geschichtsan-
schauung entwerten versucht, und welcher der wichtigste
Anreger für die wissenschaftliche Arbeit

yeworden. 1st, wWwW16€e dieser selber.bezeugt 31) Breckling hat
ın selner „Aboniinatio desolationis ın loco sancto“ die
Geschichte der ochristlichen Kirche ınter dem Gesichtspunkt des

alls betrachtet. Er beschreibt zunächst ähnlich wW1€e
B5 in der Kinleitung der Au () den Abfall der TOML1-
schen Papstkirche VOoO  Z der Kirche der Urzeit der normatıven
reinen Urform der hrstlichen Gemeinschaft der ersten Jahr-
hunderte, zeichnet annn das Werk Lu als das Werk der
Erneuerung des alten apostolischen evangelischen Christentums
und stellt siıch damit bewußt ın den theologischen Geschichts-
anspruch der Reformation hinein.

Dann aber erfolgt die entscheidende endung, die ihn ZU.

itiker se1iner Zeit un AI Vollender des eigentlichen Sekten-
spiritualismus acht uch die Reformatıon ıst a .b-

C das Werk der Erneuerung ıst mißglückt. böSo heißt
VO  } der Reformation un ihrem Kampf gegen} das Papsttum

die Ausgabe Vo 1682 ıst ohne Seitenzahlen):
„Und obgleich ott durch Söinen Knecht solches

Sodom, Egypten und Babel mıt allen ihren Menschen-Nahmen
TIraditionen Antichristenthum und allen eiıgenen erwählten nd
eingeführtem abelkram, W as die falsche Geistlichen (S.  NN C

N© Willen Kraff{it und Vermögen ın der Welt

ckeschen Stiftungen vorlagen. Weıter bringt Gottiried TDO Bd. 1L,
10  > FT in der Liste der „Zeugen der Wahrheıit ıiıne kurze Bilogra-

phıe und ine DNDEeCUEC Liste selner Trılten Über iıh auch CT
1 A. Teil des „Gottfr. Arnold“ S, 354 (Jako me und seine Schü-
ler), besonders über seine nschauun VO  - der Kırche und Kirchen-
geschichte Vgl auch > hk  ® Der märkische Freundeskreıis
Brecklings 1929 ber den niederländischen Böhmekreis C hrıstlan
CD aCco. Boehmes oudste vrienden in Nederland. Geschichtskun-

dige Nasporingen. Bde. Leiden 18702.,
31) Eints  eidend ist hler die Schrift Brecklings „V0M Zustand un:

Beschreibung der Kirchen“, ın der er seıne Ideen VO.:  b der Notwendigkeit
eıner christlichen Kirchengeschichtsschreibung gahz In der Linıie ent-
wickelt, die Arnold nachher einschlägt. Arnold hat diese chrift
1m Teil L Sect 111 NT. 10  A f£ selner K.- L K.-H Sa ah-
gedruckt.

32) Vgl Seeberg, CN O 354 ff
Zitschr. K-G EL
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Höhen und Götzen-Bilder auffgerichtet durch den Geist und
Wort des Mundes COhristi herunter gyerıssen und C hristi
Wort/Nahmen/Bilde/creutz-zeichen / Geist /
glauben licht und Gnade dafür allein an z U-

behten und recht gebrauchen erhohet hat
siınd doch dieLutheraner und LK vangelischen

ach Lutheri odt w ıe 1el subtiler ıel
ärgerundgefährlichervonGottauffsichselbst

die W elt und allerley S>Sündengreuel abgefal-
len gleich w1e Qıie Juden ach der Richter
Hiskias Josias Esrae und Christi Reformar-
tıon. Haben den Nahmen / Creutz-Wort/Ampt/
Geist/Leben/ Weg und Nachfolge COChristi fa h-
I© lassen und ıihr eigen Nahmen Predigt
Confession Formulieren Schrifften Bauchdienst Herr-
schafft* Hoheit und thierisch Bilde dafür auffgerichtet und
alle ihre Dinge Academien Schulen Beichtstühle Kirchen
und Cotedenstemehrnach der Papisten / als ach
COhristi Wort Weis Bılde und EL xempel aı S:
s ellt damit S1E DNun gleich den Papisten lauter Abgötterey
treiben und sıch selbst In solchen Phanseerthumb Bar recht-
Tertigen und verthätigen daß S1E auch alles verfolgen VeOEeT-

ästern un! verketzern was solche ihre Götzenbilder nicht mıft
iıhnen anbehten sondern dawider reden ZCUSCH und ihre
darunter verborgene inwendige Abgötterey Verkehrtheit
thierische Bilder Greuel und Hertzens Unreinigkeit bestraffen
a AÄAuch 1eTr steht Schl: die höchste Zuspitzung der Kri-
tik der Konfessionen in dem Gedanken: „S
Christus selber mıtseinen Aposteln und andern
VO iıhm erweckten und gesandten Zeugen
unskam /undgleich denalten Propheten unser
reformirtes Jerusalem und Phariseerthum b e-
straffen und verwerffen würde eben
wenıg Gehör und Glaubens bey un als bey den
alten Juden fınden solte und och ohl arger
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untier S bey allem falschen uhm des ]La u-
enNns als VO Anfang her möchte verworifen
verstossen/außgerottetund verfolget werden.'

Die Grundlinie dieser Gedanken ıst dieselbe w16€e bei Gii s
heil Im Abfall der Reformierten VOoO  - dem wahren Christen-
tum erneuvert sich der Abfall des Ju VOo  S dem Heils-
werk, das ott iıhnen wirkte, un! W1€E dort, wird auch 1er
eıne ZCHAUC Gleichsetzung des abgefallenen Konfessions-Christen-
ftums mıft dem Pharisäaismus SCZOSCH. Schließlich ist auch wWw1€ bei
Gifftheil der Gedanke bei dahıin gewendet, daß
die heutigen C hristen Christus, käme wıeder,
verfolgen würden, als 1€e85 die alten Juden getan

Neu ist bei ihm E1n Doppeltes. Einmal die besondere ausführ-
ıche Üppigkeit des Stils, die für se1ın chrifttum überhaupt be-
zeichnend ıst, die Neigung 7Z.U.10 Pleonasmus, der Versuch, iın einer
Häufung der Einzeläußerungen und Einzeltätigkeiten eın mOg-
liehst vollständiges un eindrückliches reiches "’Botalbild zeich-
nen. [Das zweıte ıst die Weiterführung des theologischen Gedan-
ens ıIn dem inne Die Lutheraner und Evangelischen sind noch
schlimmer als die Katholiken, ihr Abhtall VOoO  — ott ist noch n  arger
und gefährlicher.

Dahinter steht die Grundanschauung VOo W esen des Abfalls
überhaupt: 1 geschichtlichen Abfall verwirklicht sich das Ur-

der Sünde, die Selbstheit, die Jeder Ab-
fall ıst Abfall Vo  w ott ZU  w elbstheit Was gewöhnlich VOTI -

geschichtlichen Wall Satans der selbst ott seIn wollte un
Wall Adams „Jhr werdet seın w1e Gott“ dargestellt

wird, das wird 1er als geschichtliche Schuld der Kirche verstan-
den Das Papsttum Wäar der Grundabfall ZUT Selbstheit, indem
in ihm die Geistmacht Christi ın eINne weltliche Macht des Papstes
verkehrt wurde. Der Abfall der Reformation hat dasselbe Vor-
zeichen des Abfalls Selbstheit Cs ıst der Fgoismus der Lehr-
meınungen, der Glaube, allein den rechten Christus haben,
der eıgene Name, die eıgene Konfession, die geistliche un die
fleischliche superbia, die 711  -‚ Zerspaltung des begonnenen Refor-
mationswerkes führt. Es gibt 1mM Grunde DU. eılınen Abfall,
der HUr seıne geschichtliche FErscheinung, aber nıcht seın meta-
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physisches Vorzeichen wechselt den Abfall on ott ZU

weiıl 1 Grunde DU  — Sünde gibt Die Abfallsidee
ist die Anwendung des christlichen Sündenbegrifis auft die
Geschichte und der Versuch; vVOo  F hier einer E;pochenein-
teilung 1n der Heilsgeschichte vorzudringen, ein Versuch, der ZU  b<

härtesten Anklage gegenüber den mißglückten Reformversuchen
des vorhergehenden Jahrhunderts und gegenüber der Schuld der
aäter wird. { Jer Inhalt cdieser Anklage ist 1 Grunde immer
derselbe die Lräger der Reformation sind selbst VOoO.  = ihrer
Sendung abgefallen, haben ihren eigenen uhm und ihre eıgene
weltliche Stellung ZU. Motiv ihres Handelns gemacht un:! damit
bereits selbst den Wezg der geistigen Erneuerung der gesamten

Kirche verlassen. So sagt Breckling ın der ”c 1il

ad inundationem iustitiae ,
‚„ Womit habt ihr Firnst ZULXE Reformation bewiesen

wWENnN s1€e€ VOoO euch Priestern die Reformation haben anfangen
wollen nd MüSssen nach Gottes Wort? ih Nn1ıC
solche erst verwori{ifen und verstossen wıe

das alte Jerusalem und also selbst geoffenbahret w1ıe€

verkehrt Eewer Hertz die Reformatıon iıst

/ wıe ihr m ıt dem Munde eyffer1ıg wünschet?
welche Ott Reformatoren sendet die sind nımmer nach
ewTCN. 1nnn un machen nımmer T und ihr findet
allezeit etwas ihnen meıstern. ber euch selbst und
eıgen Lappenwerck Geistlose Schrifften un eusserlich iber-
tünchen mıt dem Buchstaben ohne Geist könnet und
wollet ihr VOTr STOSSCI Bhlindheıt nıcht mehr sehen noch kennen.
Ja WEeENn Christus und alleseine Propheten und
Aposteln heut zu Reformatoren VO Ott
euch gesandtwürden / sowürdet iıhr S]ı € eben

und nıcht E1n Haar besser als das alte Jeru-
salem mıt allen ihren 5>ynagogen Priestern
und Secten aufnehm”eg.' Wir Kkennen dich,
Israell”

In diesem „ Wır kennen dıdl‚ _iéraél!“ ıst deutlid1s]tei_1_ die
ewı1ge Identität des Abfalls In allen Verschiedenheiten seiner g —-
schichtlichen Eirscheinung und. ‘ seine Begründung 1 Urwesen
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der Sünde., der Selbstbehauptung des Menschen k  O ott a UuS-

gesprochen. Daraus entspringt auch die Grunderkenntnis der
Stellung er 1räger des x öttlichen. Heilswerkes der Welt, die

allen Zeiten dieselbe ist ıst die Welt der Sünde
SCS CH Gott und SCLIHC Gesandten und verwirklicht
sich die Heilsgeschichte ı Gegensatz nd ı der Umkehrung der
gewöhnlıchen innerweltlichen Ördnung. So sagt Breckling
der „5um dieendorum

„Wenn Jeremias und allePropheten von hrı-
stozuunserheutiges Jerusalemund alledessen
Secten solten gesandt werden würden 1E U1

nıchts anders reden und predigen als S 1E dem alten Jerusalem
geprediget und noch täglich ı dem noch heut festen Pro-

phetischen Worte durch Bibeln bezeugen WILFE

hörens oder assens Sie würden auch eın ander ( e-
hör/Lohnund Vergeltungunter uns bekommen

und azu 1ı1el WECNISCK MC un der O 11
lichen Thorheit erkandt und angeNOM  CNn w €

den/alszuihrenZeiten/ wıe wirsolchesinder
hat m ıt ihnen beweisen können. Darumb auch heut
die recht klugen Jungfrauen VOo  m ott unter lauter Saltz
Creutz un 'Thorheit für der Gemeinschaft Scheinheiligkeit und
Verführung der selbstklugen un für ott thörichten Jungfrauen
und lauter C hristus rufenden Secten INUSSCHL verborgen und be-
wahret werden und sich azu diesem Sodom KEgypten und
Jerusalem mıt Christo richten vernichten verwerffen TEU-
Zz1 verlästern verfolgen tödten un hıß ZU  — Höllen 111US-

sSCcMHN. erniedrigen lassen um b also Christo der (3
meıinschafit SC11N€ES Leidens als Glieder SsCc1NCS

Geistlichen Leibes sogleichförmıg werden
un mıt ihm den rechten We des Creutzes Leidens und Ster-
£NSs Z R: Gemeinschaiit S C 1 H: G geistlichen
Aufferstehung Reichs/und Herrligkeiıt durch-
zZuUu  ChH welche also durch den odt des alten Menschen
aus der Gebuhrt von inwendig heraus muß offenbahr
werden
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YVI
Auch 1n der Schule Valentins Weigels. war die Er-

einer spiritualistischen Kritik der verweltlichten K onfes-
<10N en stark CNUußS, den kühnen Gedanken gebären. Am
eindrucksvollsten aus diesem Kreis ıst eine Schrift, welche ıntier

dem Namen C > _> erschienen ıst, welche ber
sıch Q UuS stilistischen und theologischen Argumenten als pseudo-
weigelianisch erweısen laßt, ohne daß ber ihren Verfasser sich
eıne deutlichere Aussage machen lLieße, nämlich die Schrift, die
den Titel hat 99-  ıne Lar 8 ausführliche Krwei-
SUun S daß diesen Zeiten in gantz uropa bey ahe eın
einNıger Stuhl SCV in allen Kirchen und Schulen darauff nıcht
e1In Pseudo-Propheta eın Pseudo-Christus eın Vertührer des
Volcks eın alscher Ausleger der Schrifft steht nd der nıcht
ın die Zahl der blinden Leiter gehöre das ist VDer nıcht deren
eiıner SCV VOT welchen uns C hristus gewarnet hat und der da
nıicht anhabe die Notas, Characteres S1gNa Fructus alsorum
Prophetarum eic. Beschrieben durch 1-

elıum. Weyvland Pfarrern und jenern des Worts Zscho-
Dau in Meißen un! die MIr 1n der Ausgabe VOo Jahre 1697, miıt
der Ausgabe des „Güldenen Griffs” VOo  — Frankfurt (yerlegt durch
Samuel Müllern 1697 zusammengebunden vorliegt 33)

Diese Schrift stellt, w1e schon ihr Titel zeıgt, eine Absage
alle zeitgenössischen Konfessionen dar und bringt zunaächst eine
außerordentlich temperamentvolle Beschreibung dessen, W as sich
der Verfasser unter „unparthevisch ” vorstellt.

„Und ich rede universalıiter. als k 1-
N© Parthey häalt welchem die notae und sıgna CeI-

scheinen daran ich S1€E die Kirchen un! Schulen und ıhrer
Lehre erkennen sol] annn ructibus sollen WIT sS1e erken-
NC  b lernen und achte keinen würdig daß ich ihm einen

Hund vertrauen wollte geschweigen meıne Seele die Gottes

33) Nach Gottir Arnold Kı K.-His 11 XVII XVIL 591
MMn miıt dem Büchlein VON dem. en Christı (Nr 11 des Kata-
1ogs der Weigelschriften) schon 1621 erschıenen. Israel,;
Weigels en und T1I{IEN. Zschopau 1888 Ul. 81 f£.
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Bildniß ist und für weilche COChristus gestorben ıst Un die
eC1n Erb SCYIHL soll des Reichs Gottes und errlichkeit 34)

„Hie rede ich abermal universaliter un 2

als der da VOo allen Antichristen Ketzern Rotten und
Sectanten durch die and Gottes errettet un erlöset ıst nach
dem inwendigen Menschen ennn VOo  — denen die da notas und
characteres falsorum prophetarum sich haben begehr ich
TINE1LN Lebenlang nımmermehr etwas lernen ich 11 eh CWI18-
lich unwissend bleiben ennn S16 sSind dermaßen für den Augen
Gottes aUS SC1LHNECIM eich ausgemustert aller Wahrheit Weiß-
heit un: Erkäntnis göttlicher Dinge beraubet und entsetzet
daß durch S1Ee eın CIN1IS CT Mensch ott Glauben ur

Wahrheit und Seeligkeıt nımmermehr kommen mag un! das
1st längst bey ILr versiegelt un bekräfftiget FSECWESCH durch
den Finger Gottes und wird auch Iso bleiben daß INcs keiner
au allen Geistlichen un Gelehrten wird zerbrechen un auft-
reißen können selig ist der der Au  N diesem greulichen Wust
und Schlamm der Verführer durch den eil Geist erlöset ıst

Wehe eme der C1HCIN CIN1SCH anhanget heiße gleich
der allerheil gste Vater propheta Germaniliae oder WIC

wolle sS1Lze welchem Tempel wolle lehre wel-
cher Schule wolle enn da ist keiner dem sich die notae
und characteres der Pseudo-Propheten nicht 35)

Stil un: Gedanken W CISCH, wWIC auch die folgenden Zitate
deutlich erkennen lassen, C1Ne direkte Beeinflussung durch C -

S auf Der Ausgangspunkt der theologischen
Argumente des Verfassers ist die Zusammenfassune der christ-
lichen Offenbarung die Lehre VO e S,
führt also (wie bei die 1 heologie VOo „Christus
MYySLLCUS uUuXs —“ Anschauung VO  —_ der TC1NEN Inner-
Lichkeit der christlichen Religi0on

„(Alle Propheten un Apostel) Sagecn 190888 alle mıteinander
gleich als aQus Munde daß das Reich Gottes

nichts anders SCV als die heilige un! seeligmachende Ein-
wohnung Gottes XS Menschen nemlich da WIL Menschen

34) In dem zıt1ierten ruck A4A
53)
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Sind Gottes Tempel Gottes Wohnung (Gottes Tabernackel
Gottes Stadt (Gottes auß un (Gsottes Hütte da ott 19888  N

wohnet lebet geistet euchtet herrschet un! regıeret da
ott selbst Herr uns ist und jener ] iıhm da
ott selbst der Regent ist unNns un! WIT Kinder
iıhm da ott selbst dereue Schöpffer ist ulls un WIr

eCu«rc Creaturen ihme da ott selhst der Lehr-
meıster ist ı uLSs un WIL Discipel und Schüler ı ıhm

das ıst eigentlich das eiıch Gottes nemlich die allerheiligste
wunderbarliche un seeligmachende Offenbarung der heilıg-

sten Dreyfaltigkeit ı uns

Die geschichtlichen Kirchen, Sekten un:! Konfessionen stellen
7U  —_ Denominationen, Verhüllungen un Entstellungen dieses
wahren, geistlichen COChristentums dar und sind daher dem wah-
re  > geistlichen Menschen nıichts nutze.

„Über das alles sind s 1E€ unter einander WIC Bären Löwen
Wölff und und Katzen sind einander SPINDNCH
feind zancken mıt einander verspotten verspotten VeOLI-

achten höhnen astern schänden schmähen
verftfahren CarCcerıren einander ufs greulichst
VOo des Glaubens VOo  — WCSCH des Reichs Gottes umb
die Artickel der Religion umb die Wahrheit un: eben hiemit
ZCUSCH S1C alle über sıch, daß S1C nıcht aus ott studiren nıicht
aus ott gebohren erleuchtet gelernet gesalbet nd g-
sandt sind sondern aU! dem den ott VOoO Himmel VOCI-

stoßen hat und ist also bev keiner Parthey nıcht C111n Künck-
lein des Glaubens nıcht ec1n Nadelspitzen VO: eich Gottes
nıcht C111 Staäublein vo  s der Wahrheit finden 3'1)

.„Darumb stehen alle Geistliche alle. Lehrer alle Prediger
alle W egweiser dem. Wort mult; venıent S1C gleich

Kirchen und Schulen und diß sind eben die die prülf-
fen sollen auff welcher Werk WIT sehen collen annn aus

ihren Früchten werden WIT S16 erkennen das ist wenn WIr

derjenigen. Früchte ihnen sehen un: spühren die COhristus
ZUVOT hat angezeıget sıind S16 gewiß die recht schuldigen

36) A 92h
37) A6a
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die wir nicht minder als tür falsche Propheten falsche Apo-
stel falsche CO hristen und Verführer in unNnscCTInNHN Hertzen
achten und halten sollen bey Verlust unserer Seelen eil und

Seeligkeit und daß sS1E eben diejenigen SCYH die Christus
meıinet hat darumb vergleichet S1€ auch einem bösen Baum
der keine guten Früchte bringen kann 38)

Diese Ablehnung wird bıs Verheißung der wirk-

lichen Abschaffung und Vem%d1tyng er sichtbaren Kirchen
getrieben.

„Letztlich muüssten. S16e auch bekennen daß alle ihre Statte
Kirchen Bet-Häuser un Schulen groß und klein gleicher
Gestalt wieder MUSSEN umbgerissen verwuüstet zerstöret
und vertilget werden daß nicht eın Stein auf{t dem
andern bleiben wırd nicht anders als Ww1€e mıiıt der
Stadt und Tempel sampt den Schulen Jerusalem ergan-
gCH ist

Un daß sS1e auch gleicher Gestalt VO ihren Schulen Cathe-
TIS und Sedibus, VOo ihrer Autorität Dignıität Hoheit
Pracht und 'Titeln elendiglich yrimmiglich und schröck-
lich werden degradiret entsetzt und VOoO Erdboden ın den

Abgrund gestürze werden zweyfach n  arger denn ihre Vor-
fahren alten Testament

So sind gegenüber der wahren geistlichen Kirche Christı alle

sichtbaren Kirchen 1UTC- Kirchen des Antichrist, alle ihre offi-
ziellen beamteten Vertreter Nnu Pseudochristen und Pseudo-
propheten. In dem Schicksal der ZerreiRkung der Kirche sel-
nNner Zeit sıieht der Verfasser eıne endzeitliche Wiederholung
der sektenhaften Zersplitterung der Kirche des Alten Bundes.,
w1ıe sS1E sich ZU Zeit des Auftretens Christi darstellte.

‚„‚Im S T die Phariseer Saduceer
Eisseer und Legısperıtı unter einander zertheilet und wıder
einander und wolte ihr e1in jeder der vornehmste un beste

bey ott SCYN dennoch da GOttes Sohn kam da ahm ihn
keiner S1e arTrTe alle widé1_‘ Im Neuen Festa,
ment seynd die Päpsfische / Lutherische Calvinisten un

38)
39) D2 d
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alle Secten unter einander uUne€E1INSs un: zertheilet un! 311 eın
jeder COChristum allein haben SI

Von hier AUS erfaßt der AÄAutor die ndzeitliche Situation der
Kirche Christi.

„‚Wann Christus am e W1€ Jener Zeat
würde ihn keine Parthey annehmen S1€ WUÜUurTr-  O
den alle wıder ihn SCYN und m ıt iıhm dem

asSs das für Ursach hat ıst noch unerkannt.
In Summa S1e concordiren 1n allen Punkten und sind
beyden Teilen nıchts als lauter besessene Feinde
Gottes und Lästerer der Wahrho 4 das aller
argeste und verfiluchteste Geschlecht Je-
mals auffdem Erdbodengewest / ıch glaube gewiß
Wann diesen Zeiten E1ın Gesandter VO

kommen solt un nach der Krafft des Heiligen Geistes
VO den Artickeln des Glaubens reden und predigen S

den ihn weder die Papısten och die Lutheri-
schen weder die Calvinisten och eıne
eTre Secte annehmen S1E würden 1n den allergering-
sten Punecten mıt einander nıcht überein kommen S1€E würden
alle ware eiIn Fantast eın Ketzer e1n
Schwärmer e1n falscher Prophet eın Besessener VO

Teufel und Verführer der W elt keinehohe
Schulein gantiz FKuropa würd ihn annehmen
unangesehen daß eine jede meiınet S16 habe die Wahrheit
und SCV die nächste bey OLT Sasc noch einmal alle
die jetzıger Zeit Aa UuSs den Schriften der Propheten predigen
die nahmen keinen Propheten VO Ott an /

He die jJetzıger Zeıt aus den Schrifften
der Aposteln lehren / dienähmenkeinenApostelan/

eilner VO Himmel käme  —.
Hier liegt nıcht 1Ur eın allgemeiner Ideenzusammenhang,

sondern e1INe unmittelbare literarische Beeinflussung VO  w} se1ten
1 VOr. Auch entwickelt ja den Gegen-

Satz zwischen COChristus Uun! der fleischlichen Kirche dem g.-

40) C 1a
41) S. C1hb
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schichtlichen Schicksal Christi selbst, annn dieses Geschick
Urbild für das allgemeıne metaphysische Geschick Christi

erheben, dem auch die Boten und Propheten Christı unter-
stehen. Ja iın den Worten, mıt denen Christus als Wan-
tast, Ketzer, Schwärmer, Falscher Prophet, VOo Teuftel Beses-
SCHCT, Verführer der Welt bezeichnet wird, finden sich direkte
Anklänge Frank, der seinerseıts Christus als Eirzketzer,
falschen Propheten, Verführer un: Aufrührer bezeichnet.

VII
Die Gedanken, die 1J1eTr ausgesprochen sind, haben auch ıhre

.  C 1 S Gestaltung gvefunden, und Z War bei dem tfana-
tischsten und extremsten aller Schwärmer des Jahrhunderts,
bei Quirinus der, durch inspiırıert,
als der Vol!lender der Böhmeschen VerheiRungen vVOo  — der kom-
menden Lilienzeıt nd ıhrem messianıschen Führer auftrat und
ıIn eiınem unruhigen Reiseleben die erkündigung der bevor-
stehenden allgemeinen Reiormatıon und Aufrichtung des End-
reiches VOoO  b Deutschland nach Holland, VvVOo  o Holland nach Eng-
land, VOo  w} England nach Parıs, vVo  b Parıs nach Marseille, VOo  -

Marseıille nach Konstantinopel und Smyrna, VOo  m Konstantinopel
nach Lübeck un VOo  w dort nach Moskau irug, 1687 den
T10od auft dem Scheiterhaufen fand}

Seine theologische Verkündigung außert sıch ZU größten
eil poetisch, und Z WAar ın einer Sprachgestalt, die den öhe-
punkt in der Handhabung der barocken AaTrs poetica iın Syntax,
Weortschatz un Bildhaftigkeit darstellt Er, der zunächst Freund,

42) Kuhlmann ist wohl die eigenartıgste Gestalt des Böhmekreises.
Auch über ihn oibt kaum ıne brauchbare Arbeıt ıne voxn Herrn
Prof. kı und m1r herausgegebene Auswahl seiner Werke
ei1nde sich In Vorbereiıtung. Das Wiıchtigste über Kuhlmann bei (SO011:
fried Arnold, K U, H 11 189; Biographie un! Regiıster seiner
Schriften Ausführlicher, aber miıt rationalistischer Einstellung schreibt
über ihn Adelung in seiner „Geschichte der menschlichen Narrheıit“

VI; eueTE Arbeiten VO  b Mn Rıga 1905
und Will Erich Peuckert: ın den .„Schlesischen Biographien”.

43) Über seınen lod befinden sıch Briefe und Dokumente iın der
Bibliothe der Franckeschen Stiftungen, die, w1e Herr Prof sch i-
O: Skı festgestellt hat, ber die rnoldschen ublikationen hinaus

Material bringen,
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ann Gegner Brecklings Wäaäar und auch ifftheıil“)
kannte, spricht ber die christusmordenden COhristen SC1INET Zeit

Worten, die ihrem theologischen Gehalt unmittelbar
die beiden anklingen

„Weh Christen, weh se1d ihr verblendt!
Wird Chrıstus VO euch geschändt!
Verspeiıt! Verlacht? Gequältf‘ Ans Kreuz

geschlagen!
Was werdet ihr VOTLT SC1HNEIMM Richtstuhl sagen?
Ist dies der Lohn VOorT Gütt?
Seid Mörder ihr noch Christgeblütt?
Was wollt ihr noch als Christenjünger gleißen?
die Christum selbst 7U Kreutzen täglich

reißen
Ja. Seelewig! Sie sind WI1IC Ka entsprossen
Von Judas Art der Juden Bundgenossen

Was wıttert sıch dort der Grufft?
Welch Volck? Was ists? Es rufft und rufft
Wäar Christus ward einst !) VOoO  - un gekreutzet
Als 133885 darzu die Knechtsgestalt verreıtzet
Er irug und irug miıt uUnNSs Gedult
Und bat ott tür Schuld
eut kreutzt dies Volck den Christus Geist

und Leben
Bezgeht die Sünd die C W 1 1A00 8 vergeben
Drum Seelewig! S16 sind nıcht un  N gleichen
Ihr Babel wird auch schrecklicher erblei-

chen
z  eh COChristusmörder VO dem Schall
z  eh Kaıne, die ihrüberall
Durchs Christentum S Schadelstätten

yründet
O  aß Christnur Kreutz und Gräber täglıich

Tindet!
44) Beıde sınd auch oft Kuhlmanns Schriften zı1ert
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z  ceh Dir, dreifaches Erdenhaupt!
Weh ach des Rom, das sıch selbst lauhbht!
Spielt Römsche! Spielt das COhristuskreutz abscheiden!
ılt Mörder eilt! Nach Leiden folgen Freuden
Lern Seelewig! Vor must Salem roethen,
Nun SE den Geist der Weltkreis oten

Hier sind alle Motive zusammengefaßt Die heutigen hri-
sten sind Christusmörder Christus wird noch heute VOoO  = ihnen
vekreuzigt Sie sind „cainıiıtisch S1C gehören SE  — Kirche
Satans, die se1t Kaın der Weltgeschichte
Formen CSCH das Heilswerk Gottes wird die Judas hr1-
StUSs verrıiet und Jetz den Weltchristen auts verrat

Diese Christen sind „der Juden Bundgenossen Dieser 36
danke gehört dieselbe Geschichtstypologie hineın, die schön
Gifi4*th 6121 und Breckling entwickelten *°) die jJetzıgen
Christen kreuzigen Christus, WI1IC die Juden iıhn einst gekreu
Z1 haben Die antichristliche Macht ist Jetz das „dreifache
Krdenhaupt die „Welt” ıst dargestellt durch die drei
Konfessionen die ihrem Christentum COChristus selbst begra-
ben und auf der Welt CcCu«c Golgathas, Cu«c Stätten der
Kreuzigung Christi aufrichten

ber das Bewußtsein der aäahe der endzeitlichen Umkehr
dieser verkehrten Welt 1st 1er stark daß Kuhlmann
selbst die Mörder C hristi antfeuert ihr Werk der Vernichtung

beschleunigen, das Herabkommen der Vollendung des
Reiches der Herrlichkeit herbeizuzwingen LEr treibt die Welt
VOT Begierde nach dem ommenden dazu, den Antichrist voll-
ends auszugebären nd den etzten endzeitlichen Kriegszug
SC die Kirche COChristi 111 aller (sewalt durchzuführen, damit
das Ende komme und damit der etzten und allgemeiınsten
Verfolgung un Vernichtung die herrliche Endzeıt der Kirche
ihren Dieg und Triumph erfahre. Das ıst die letzte und kon-

45) Kühlpsalter, Buch I11 Ps 41, trophe 4, Vers 4687 ft.
46) 1€e€ oben U,
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kreteste Wendung der ndzeiterwartung: die Bıitte den
47)jungsten Jag und die Bıtte den Untergang der Welt

111
In der Änwendung dieser Geschichtserkenntnis auftf COChristus

selbst liegt 1900881 eEIN bestimmte Konsequenz: Christus ist immer
un bleibt während des Gesamtverlau{s der Heilsgeschichte
unbekannte Christus. Damit ıst der Grundgedanke der
Christusanschauung und Christuserfahrung des SZaNnzZch Spiri-
tualismus getroffen: Christus ıst der VOoOrT der Welt verborgene
Christus und wird iImmer verfolgt, verstoßen, gepein1gt, gekreu-
zıgt un: getotet, solange die Welt besteht 48)

Viele der genannten JTheologen haben 1€s deutlich ausgeSpIrvu-
chen So hat eınen Iraktat ber den

f->  C geschrieben, ın dessen Titel, der nach
dem literarischen Stil der Zeit lang und umfassend ist und be-
reıts die Grundgedanken der Schrift selbst vorwegnımm(, die

Verkündigung VOo unbekannten CO hristus zZusam mM CANSC-
taßt ist

In Brecklings „Catalogus einiger Tractaten, welche
noch bey M1ır theils entworffen theils außgearbeitet Zum (3
meınen Nutzen un Dienst der COChristenheit ob Ott azu Ver-
lag geben oder Verleger erwecken wolle  . heißt der tractatus
Nr. 21

.Historıla et Exemplar ırabile Theologiae
S Wie C hristus nach seiner geistlichen Gebuhrt

und wunderbahren Erscheinung in seinen Gläubigen mıtten
nter uns getreten ist un: In fremder verborge-
DEr / argerlicher /thörıchter / verkehrter und
wunderbahrer Gestalt mıtten unter uns und
seinen (Gemeinten Geist wandelt da FKr auch

47) Kuh mann hat selbst für die messianısche Figur der Endzeıt

Tehalten, die dazu beru ist, cdie vollkommene 1rı der etzten
e1t, d’e fünfte Jesusmonarchie heraufzuführen Seine Reisen nach:

Stambul und Moskau stehen Sanz unter diesem Blickpunkt
48) Ansätze hler’zu hlıegen sowohl In der Christus-Idee der deutschen

Mystiık W 1€ ın der Christologie Luthers Vgl 5Seeberg: Luthers
1, c Der verborgene GottTheologie, Ideen un Motive

140 {t ( 1L, Gott un: se1ınNE Oiffenbarung 182 {£.
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w1ıe Joseph VO serınen eıgenen Brüdern nıcht
erkand wird und nıcht allein VOo  b der Welt sondern
auyıch VOo den Besten und F rommesten W1I€e Job von seinen
Freunden eher verachtet verlästert verspottet verlassen

verstoßen gekreuzıget verfolget un: mıiıt Fussen getiretien
wird 1m Hause erer die Ihn lieben als VOo  b ihnen erkant
nd an CHNOMMCIL. Und w1e€e solcher Christus Mysticus eben auff
solche Weise SsSeın Gericht ın der Niedrigkeiıt erhe-

un:! wieder se1ıne Feinde 7U Sieg hinausführen wird
dadurch alles auftf der Welt hiıinunter stoßen Nas selber
hoch herfahren wil un! alles mıt Ihm auß dem Staube und
oth erhöhen W as Niedrig Klein un!: Nichts seın wil.
dampt SEWISSEN Kennzeichen WwWOoTrTal al solchen
Mysticum 1n S vVOoO  . den heutigen vielen alschen
Chrıstıs 1n allen Secten erkennen und unterscheiden
möge.

Die Schrift selbst iıst unter den MIr zugänglichen Drucken
der in Halle befindlichen Bibliéthek Brecklings nıcht finden.

Der 1 heologe und Schwärmer., durch den die Verkündigung
VO ihre eigentliche Verbreitung
in den frommen Konventikeln des Pietismus gefunden hat, wWäar

nıcht Breckling, sondern und ZWar

iıst diese Verkündigung VOo unbekannten COChristus nıcht DU  va in
dem Buch ausgesprochen, das den wichtigsten FErbauungs-
büchern des Pietismus werden sollte und bereıits ın seinem Titel
‚Der unbekannte Christus“ den Grundgedanken aus-.-

spricht, sondern bereits ın seınNEmM Z w el Jahre früher, 1677, er-

scheinenden erk „Vaterlands Praeservatıv. das
den erschütterndsten Versuch einer Überwindung der eigentlid1gn
inneren Ursadl€n des Dreißigjährigen Krieges darstellt

„VaterlandsPraeservativ, das ist Feurige Seufttzer /
und andere heilsahme Mittel W16€e die große Kriegesfehden in

K 1 C“ 11 1034 Biographie und rıiLten 11 126 549) Über ih Gottfiried TNO. unter den „Zeugen der Wahrheit“”,

auch eecbhe r „Gottfr. Arnold“ C: ® I 344
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unNnserTem lieben Vaterlande der gantizen (hristenheit
gründlich können gelöschet werden Au  N Liebe ott und
dem Vaterlande für die Sieben ausend welche
ihre Knie für dem Baal niıcht gebeuget auff{i-

VOo  e C hristian Hoburg, Hamburg und Frankfurt
bey Philıpp Hoburg und eNrICcO Betkio Anno 1677 ort heißt
S5. .37

‚„‚Mein. Krr un MC1IL Ott Vater dll' klage ich mıt
Seufftzen W 1 unbekandt eın lıeber Sohn J]Esus
Christus 5 Menschen ist diesen Landen
mıt SCLNEINM Hertzen Sinne 1 eben und W esen Ach WIC ist
sScınhn liebreiches getireues Hertz den blinden Menschen. doch
unbekandt! W ie 1st seinarmseliges Leben / seın
selbst verleugnenden die Welt verschmähendes Leben
verschwunden wWIC hat INa dessen Stelle
weltförmigen martial Iunuciferischen Christum
angeNOMMECN un ob al gleich mıt den Buchstaben des rech-
ten Christi oroß W esen treibt ist doch das rechte W esen und
Leben des rechten Christi Sar verschwunden heiliger Krr
und Ott Vater! Was für CL elende Blindheit un! Greuel hat
hierauff erfolgen muüssen! WI1IC annn auch geschehen 1Denn da
hat ia  w den rechten Christum verlassen un

der Praectic angeNOMD1LCH. Mit der Hıstori des rechten
Christi el Wesen getrieben aber den Kern und Safft des
Hertzens und Lebens JEsu Christi gantz verZESSCH., HErr!
Wer annn ohne Wehmuth Hertzens solches überdencken?
dem lieben Sohn welcher für 1600 Jahren auff dieser Welt
herum Armuth Demuth sanfftmuth un
hoher Gedult Feinde geliebet der Welt Ehre un
Pracht geflohen alle Rachgier verboten dieser ist jetzo
Sar verschwunden und VO dem heutigen hrı-
osten-Volcke gantiz außgerottet Ist das nıicht Jam
mer? Soltestu Heiliger un gerechter sothane Ver-
aächter und Mörder deines Sohnes nıcht straffen? |Dein Volck
die den die ih einmahl 1881 Unwissenheit getödtet leib-
lich hastu gestraifet S sreulich und diese Mörder deines
Sohnes welche iıhn ach d em (Geist und Krafft tödten 1 den
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Hertzen der Menschen innerlich soltestu di mıt gnädigen
Augen ansehen? dahero MUu eın gestrenges Gerichte end-
lich ber diß Sodom und Kgypten kommen ın Gerechtigkeit
weıil HEFErre Christus darın gecreutzıgel

FT Und dieses ıst eiıne on den Haupt-Ursachen
darumb du die blutige Geissel des Krieges ber deine
Christen sendest 1n Gericht nd Gerechtigkeit ohne alle
(Gnade nd Barmherzigkeit. Denn weıl S6Sıe deınen Sohn
den rechten Christum creutzıgen und tödten
also daß Er nıcht ın den ertzen der Menschen leben nd reg1ı1e-
T  3 kan kanstu nıcht du must solche Mörder wieder tödten
und verfolgen w1€e ısts wunderbar daß du ın der gantzen

genandten Christenheit eine solche Zerstöhrung anrıchtest
weiıl eın Nahm-Christenvolck deınen Sohn also
m ıt der hat verleugnet verspottet ja
außrottet und iıhme eınen C(C‚hrıstum,
eınen Christum ach Fleisch und Blut eınen
martialluciferischen weltgesinnten Christum
rwählet eme 1n der hat folget.‘

Die Endzeiterwartung wird ZULTI Erwartung der Enthüllung
des wahren Christus nd der Verwerfung des alschen Welt-
qQristus. Darum heißt ebendort
98 lass 1n dieser letzten Zeıt das wahre lebendige

Erkändnuss des wahren Christi einmahl wieder hervor kom-
MmMen auff daß der alsche Weltchristus recht e_

kandt un! verworitfen werde un eın Sohn der rech te

S S wiıieder 1n se1in Regiment omme.
So wird die Endzeiterwartung ZULTC Erwartung der Enthüllung

des wahren COhristus und der Verwerfung des falschen Welt-
rıstus. Geschichtlich gesehen ıst 1€Ss eine unmittelbare Ver-
Jlängerung der I ınıe S, dessen Kritik
der Konfessionen un dessen Theologie des Gegensatzes ın

und durch iıh 1m Pietismus eine eu«c Verlebendigung
erfährt. S 500 ff.)

Merkwürdigerweıse ist In dem Buch selbst, das den Titel
„Der unbekannte COhristus“ TagT, der Tietsinn dieser Theologie
des Gegensatzes und die Spannweıte der Paradoxie des

K LE
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‚„ Wenn Christus wıederkäme nıcht mehr erfaßt Hoburg
spielt War ausführlich mıt diesem Motiv. aber verwendet
CS ausschließlich Ee1INeEeEM moralisch pädagogischen Sinn, indem

mı1ıt cder Gründlichkeit Barockpredigt Christus 111 den
verschiedensten Situationen des zeitygenössischen Lebens auf-
treten aßt und iıhn den verschiedenen soz.ialen Gruppen des
öffentlichen Lebens gegenüberstellt SX vielfacher Gestalt

aufs CT WEISCH daß der wahre Ohristus der u _ 1-

ıst gleichzeitig. den verschiedenen Gruppen
selhbst eilNlen Spiegel ihres Abfalls und ihrer Verstocktheit VOTZU-

halten
Das Ganze ist formschönen Gliederung vorgetragen

Zunächst wıird das Hauptthema angegeben ‚. Wenn der liebe
Heyland sichtbarlich solte kommen unNns Dann wird dieses
Thema Strophen varnert un: Z WaLl mıt der
yJeichen Wortfolge der einleitenden Takte .„Käme dann 111

uULNsSeCTE Kirche un sehe „‚Käme auf uLlSCTE Kornsolder un
sehe nd mı1ıt der gyJeichen Wortfolge der Schlußkadenz ;
Ihr Judasbrüder ihr kennet mich nicht 590 ihr Heuchler un!'
HErr-HErrsager ihr kennet mich nicht „O ihr blinde HErrn
ınd bern. ihr kennet mich nicht Schließlich bringt die
Schluß Strophe wieder die Züusammenfassung der den vielen
Linzelfällen entfalteten Grundgedanken, eingeleitet durch die
Worte „Summa, ame sichtbarlich nıichts würde Sag cChH,
als iıhr blinde Creaturen, ihr kennet mich nicht!““

So lautet das Ganze folgendermaßen:
„Der Unbekannte Christus, das iıst gründlicher Beweis

dass die heutige genante COhristenheit allen Sec-
ten en wahren Christum nicht recht kennen und derwegen

Lügen nd nıcht 111 Warheit sich nach Ihm Christen NECNNEN

etc auffgesetzet VOoO  m] COChristian Hoburg, Amsterdam 1679
29 Diß dartf Ina nicht beweisen. Ccs würde sich selbst satt-
beweisen der liebe Heyland sıchtbar-

ıch solte kommen WNSs weyland den
Juden/dennda würdeesnicht besserklingen /
als ihr Christen ihrblinde Christen hahr
kennet Ihn nıcht
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KäaämeFhr sichtbarlich 1n Person w1€e Er kom-
met unsichtbarlich 1m Geist nd Warheit unNns 1ın Schu-
len un sehe wıe WIT disputiren und zancken
VOoO  — seiner Person un: Lehre mıt greulicher Verbitterung
sehe daneben andern heil W1€e WIT seın Lehr und Leben
verwertfen 1n der Ihat nd 1Ur mıt seınen Worten el
Wesens nd Streitens macheten W &C

als ihr blinde Gelehrte Verkehrte ihr
kennet miıch nıcht

Käame enn 1n unsecr<KFe Kırchen und seche
unNnsCcre Heucheley un Err Herr SascCch wI1e WIT
kunstrecht VO  b Ihm lehreten und höreten. die Wort VOo  b Ihm
In uUuNsSsSeTE Ohren und Mund Z War nehmen aber Ihn selbst
mıt seinem edelen W esen nıcht suchten nıcht tunden nöoch
empfunden und also mıt blossen wı1ıssen zufrieden w u
Er un zuruffen iıhr Heuchler und Krr
Errt iıhr kennet mich nıcht

6. Käme Fr dann ın unNnsSeTE Rathäuser nd sehe W1€e WIT CS

alda macheten W1€e WIT nach blinden Vernunfft außer
un! wiıder se1ine Wort nach unNnseTECIN Idolo Ratio status
Rathschläge anstelleten mıt STOSSCI Unbarmhertzigkeit SCZCH
uUunseTE arcCıleE elende nterthanen wWw1ıe WI1IT s1e mıt vielen
Schatzungen Imposten Zöllen eic beschwereten würde
überlaut schreven ihr blinde Herrn un (O)Qbern h 1-

n ei mich nıcht
Käme Fr ın unscre Krahmwinckel und sehe w1e WITS alda

macheten w1€e WIT da;kauffen und verkauffen NSernN TMmMEeN

Nechsten übersetzen mıt falscher Warheit mıiıt Lügen mıt F'lu-
chen und Schweren un mıt unzahlbarem Betrug alda
gehen würde überlaut ruffen
Leute ihr kennet miıich nıcht

ihr talsche betrügliche
Käme Er bey die Wucherer Rentenierer auff ihr Comp-

toıren und iıhrer Judas-Händel allda ansichtig würde/ Er würde
schreyen mıt vollem Halse Ihr Judas-Brüder {1-

net mıch nıcht
Käme auff UuUNsSseCTE Kornsolder bey die reiche unbarm-

hertzige ungerechte Kornschinder un sehe ihre gelıtzıge
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gerechte Nändel rutffen würde Er oh ihr Armen-Schinder
ihr Betrüger Ihr kennet mıich nıcht

Käme bevy UuUunNnsernNn Schiffleuten ın ıhre Schiffe sehe
und hörete W16 Gottloss 1E allda macheten würde
überlaut ruffen ihr (Gottlosen Hellenbrände ıh ken-
neti miıich nıcht

11 Käme 1n unsere Wein- un: Bierhäuser un! das ber
viehische Sauffwesen allda ansehe und die Greuel die darbey VOT-

gehen und nachfolgen schreyen würde Er ihr greuliche
Brest M_enschen iıhr kennet miıich nıcht

Käme bey UNsSeTE Passanten auff iıhrer Reise iın Wagen
und Schuyten hörete ihren Discours Kr würde nıichts anders
Sag cn als ihr blinde Menschen iıhr kennet miıich
nıcht

Summa ame Kr sichtbarlich (wie ZWar 1m
Geist un!: Warheit Er kommet unsichtbarlich) (:
lehrten Z Bürgern Bauern Krauen eic. ıch ts
würde Kr als iıhr blinde Creaturen
iıhr kennet miıich nıcht.“

Irotz der formschönen Darstellung des Gedankens wird 1er
klar, daß bei bereıits eine Verbürgerlichung ertah-
TeI hat, was der allgemeinen Verbürgerlichung des Pietismus ent-
spricht. Was für die wilden Fanaticı un! Schwärmer noch —_

miıttelbar endzeitlich gedacht WAarT: das drohende Hereinbrechen
Jes Endes, das eine völlige Revolution der irdischen Gesell-
schaftsordnung nd eine radikale Umkehrung bringen wird, das
ist 1ler ZU moralischen Als-Ob geworden. Aus der endzeitlichen
Nähe CO hristi wird die Als-ob-Nähe, insofern, als siıch der Christ
In teder Situation se1INeEes Lebens verhalten soll, als ob COhristus
gegenwärtıg a  ware. Dieser COChristus ıst aber nıcht mehr, W1€e bei
Breckling und Cafftheil der Richter der Weltgeschichte, der
wıederkehren wiıird richten die Lebendigen un!' die Toten,
sondern der verharmloste ‚liebe Heyland”, die bürgerlichste
Pseudomorphose der Offenbarung VO Logos; der Fleisch
wurde

50) XS ist bezeichnend, daß sich Ansätze dıeses Gedankens bereıts
ıIn der poche, iın der sıch 1m bendland S erstenma e1ine spirıtua-
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listische Bewegung &D  50 die verweltlichte katholische Feuda  IT
mit - der Absicht einer geistigen Neugestaltung der gesamiten 1r CI -

hebt, hervorgewagt en b61 den radikalen spiritualistischen Kran-
> des 15 und des beginnenden Jahrhunderts; aber

auch hbe1l ihnen erscheıint diıeser Gedanke noch In einer eigenartıg TC-
brochenen WForm., vgl /tschr. sSIaw. Phil s DL

Die höchste und für cdie katholische 1r bedrohlichste Deutung,
welche der Heilige be1 selinen Jüngern gefunden hat,
ıst seine Auffassung als der 4 \ KErnst Benz
Fececlesia spirıtualis. irchenıdee und Geschichtstheologıie der Tranzıs-
kanischen Reformation. Kohlhammer, Stuttgart 1934 316 ff Diıese
wWarTr durch den 1iNnweis aut die Gleichartigkeit seINES Lebens mıt dem
Leben Jesu, seiner Lehre mıt der Te Jesu, selner Frömmigkeıt mıt
der F römmigkeıt Jesu begründet worden. Vor allem ber War seıne

A welche als volle göttlıche Bestätigung und {l-

derbare Offenbarung der el  artıgkeit seiner Person mıiıt der Person
Christi erschıen und die theologis Deutung seiner Person als „„ZWEel-
ter Christus”. W1€e S1€e VOT allem bei Petrus Johannıs INE ber auych
schon bei den Jüngern der radıkalen spiritualistischen Gruppen
Johannes VO arm a, Angelo (a Ten ö und UÜUbertino

ale vorliegt, legitimıeren schıen. Daselbst 350 E Frel-
lich ıst dieser Gedanke auch beı diesen. adıiıkalen nıemals bıs seiner
letzten Konse durchgedach worden. {)ıe Anschauung von

notwendigen Kinmalıgkeit der Gegenwart des Gottmenschen ıIn der
Heilsgeschichte War ıne starke dogmatische Bindung, als daß die
eifrigsten chüler des Heiligen gewagt hätten, ıIn ım einen NCUEN

G ZuUu sehen. 1elmehr verstanden S1€ die heilsge-
chichtliche ellung un Bedeutung des Heiligen In dem Sinne, daß sıch
in iıhm das verwirklicht, w as 1n Jesus Christus und seınem evangeli-
schen en urbildlich und einmal den Menschen geoffenbart wurde.,
W as aber 1m seitherıgen Verlau{f der SC noch nıcht au  N

wirken konnte un: sıch Nnun ın einer etzten Zeıt der Erfüllung voll-
kommen verwirklicht.

Gerade diese Auffassung WarTr Nnu welche Von der entschlossenen
Politik der römischen Feudalkırche, die eine spirıtualistische Gruppe
In ihrer Miıtte nıcht dulden konnte. schäristen wıderlegt wurde. Der
Politik der Kurie gelang C5S5, die spirıtualistischen Flemente des Tan-
zıiskanertums auszuschalten un die Versuche einer sektenhaften buch-
stablichen Erfüllung der evangelischen hık in elıner ırche der Reinen
und Heiligen unterdrücken. {Die franzıskanische reli 10 wurde ul

en 1m kirchlichen Sinne umgeformt, der Regel des eiıligen Tan-
ziskus wurde durch ıne orthodoxe Umdeutung ihr revolutiıonärer
spiritualistischer Stachel ZeENOMMCN, die wenıgen Vertreter des radikalen
sektenhaften Franziıskanertums wurden ausgerottet. Daselbst 340 f

Die Spiritualen, die ihren Protest DE dıiese Verkirchlichung des
Ordens aufrechterhielten. en diese mwandlung als Erfüllung e1ines
endzeıtlichen schehens betrachtet AIl dem en rIullt sich das
Schicksal Christi, der aufs von der SE ntichriıst

gekreuzigt wırd. In der Unterdrückung
und Ausrottung des ursprünglichen Franzıskanertums und der Ver-
wirklichung der Franzıskusregel SIne ylossa erneuert sıch für das Ge-
schichtsbewußtsein dıeser Männer das Leidens- und Todesschicks Chrı-
st1 und erhält VOor em ladurch seinen urchtbaren endzeitlichen C ha-
rakter. daß dıie katholische Kirche selber ıst,. welche hierbei dıe
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des udas.,. des Kaıphas und des Pılatus. endzeıtlıch gesehen des 1-
chrıs e übernımmt. Daselbst 308 ff Im Zusammenhang mıt dieser
endzeıtlichen Deutung der Leidensgeschichte der Franziskanerspiritualen
taucht auch der Gedanke auf. daß die 1Tr Christi selbst das Werk
der Kreuzigung dem Heilbringenden vollzieht, u daß hier der
Wiederkehrende und Abgewiesene nıcht selbst. sondern
der Erneuerer des .ebens Jesu. der zweıte Christus. der Heılıge a 1-
Z1S u s ıst.

Bei Cola di Rıenzo. der nach se1iner Flucht aUs Rom auf dem
Monte Sant Angelo bei den etzten Franziıskanerspiritualen se1mNe /u-
lucht gefunden hatte und dort die Inspiıration empfing, als politischer
Doppelgänger dem Heiligen Franziskus autfzutreten und das römische
Imperium 711 reformieren. W1€e  b jener die Kirche reformiert hatte (da
selhst 4687 I,: vgl rda ch Vom Mittelalter ZUT Reformation.

IL, Teil Rıenzo und dıe geistige Wandlung seıner Zeit. 6110
I1 26 550), findet S1C} eın Gedanke. welcher u  — bel ıhm einen

lıterarischen Ausdruck gefunden hat
In SCIHNCTMM TI1e Karl T den iıhm Au se1ınem Prager (52-..

fangnis 1mM Jahre 1350 schrıeb, spricht P dem Kailser VOoO  _ seinem
Erwählungsbewußtsein und welst iıhn dabei auf allgemeine Art des
ollzugs eiıner rwählung ur den Heıiligen Geist hın, der sıch S

die Großen und Gewaltigen und Reıchen sondern dıe Kleinen,
Demütigen, Armen., Erniedrigten und Beleidigten dieser Welt richtet.
Er verzichtet arauf, Fxempla dıeser paradoxen Art der Erwählung
au der ersten Zeıt der Chrıistenheit CNNCNH, spricht ber austführ-
licher von dem eıinen nahen Beispiel.

„Nun merke wohl, hat etwa Jesus Christus iın unseTrTeEnN Tagen seıne
Wundmale 1n einen Von diesen Großen. dıe mıt aufgeputzten Pferden.
miıt bunten Teppichen und Fellen einherziehen. solche, die Du für
ewıge Sterne hältst der ın den einfältigen ydiota und
Franzıskus eingedrückt?” „ Wahrhaitig, 1€ Kı
chen E  9 nıcht Augustinus noch reg’or1IUSs selbst.
diese errlichen Leuchten der 1Tr hat mıt ınem solchen Zeichen
ausgestatiet. noch wollte S1E als Stützen der stürzenden Kirche —
weısen. sondern Franzısku S den allerverachtetsten und
allerärmsten dıoten ydıota.

An diesem Punkt seizt die eigentliche Kirchenkriti Rıenzos e1n
Das Werk dieses Gottesgesandten ıst VO  k der verweltlichten und mäch-
tıgen Kirche selbst verfälscht worden. Heute würde die Kırche. die In
zwiıischen ın ihrem Verfall noch _ weiter fortgeschritten ıst,. ıne solche
Fıgur W1€e den Heiligen Franziskus nıcht mehr in ıhrer Mıtte ertragen.

„Oder glaubst Du WCNn heute Franzıskus LINCOYNILO
käme, der eın anderer, der mit seinem Geist begabt lst, und der
ohne weife  kommen wird. iın der Welt auifistände und hinginge und
die Würmchen VO  — der Erde aufläse. damiıt S1e nıcht VOoO  —_ den Irıtten
der Gehenden zertreten würden. und azu noch Papierfetzen, cıe
über den Weg verstreut sind, aufsammelte und In Mauerlöcher VOCT-
steckte. damit nıcht uchstaben., welche den Namen Christi aus-
drücken., durch dıe u der Menschen geschändet würden laubst
Du eiwa. daß eın solcher heute nıcht nıcht VO den Präla:-
ten der Kırche. sondern au VO seinen eıgenen
Brüdern eın Narr fantasticus und eın Viechs-I1Idıio(t

191 I} ur bestialissimus ydıota O
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In den weıleren Sätzen des Briefes ist der Gedanke, daß 1m
Grunde Christus selbst 1st, der 1ın Franzıskus ahbgewiesen un in der
Um En sEINES (Ordens gekreuzigt wurde., noch deutlicher unter-
striıchen

„Wenn Iso der Bräutigam und Leıter der 1r!  © Jesus Christus,
m1t solcher Inbrunst die Armut liebt. daß seE1NenN rwählten ZU  —

Erweckung des Glaubens ler In Form e1Ines ew1gen Privilegs mi1t

uınd iın Z zweıten Jesus Christus machen wollte, als den
seinen geheimen und öffentlich. sichtbaren Wundmalen auszeichnen

Tattha  ST seiner Armut, sollen WIT da nıcht
uns eilend bemühen

mıiıt jenem
Arme Christi Christı

werden DEn
Hier wırd dıe Verbindung der Idee VO Wiederkehrenden mıiıt

dem Verfallsgedanken eutillce Der rden, von dem dıe evangelısche
Erneuerung der Kirche ausgehen sollte. hat sıch der verfallenden

irche, in der der Geist erloschen IStT. angeglichen, STa sS1e sıch selbst
anzugleichen, und hat seEINeE Mıssion ın ih: Gegenteil verkehrt, daß
das Haupt dıeses evangelischen Ordens nıcht UU bei den Führern

17“  € sondern gerade bei seinen eıgenen Jüngern jelizt ıne Ab-
welsung erfahren würde. Antichrist ist demnach nı die Kırche
Christi an sich, sondern die Kirche, dıe von ıhrer ursprünglichen Mis-
S10n abgefallen ist und die das Werk ıhrer Erneuerung dur die

erkündigung von TE und en Jesu Christi zunichte acht und
d6n wıederkehrenden Christus selbst verTolgt, sich dem status
ihrer Verweltlichung r bewa rC.

Ganz ähnlich W1€e hier die Kritk des Verfalls des Franzıskanertums
iın den Gedanken des wiederkehrenden Franziskus vorgeiragen wırd,
kleidet sich ın der deutschen FErweckungsbewegung die Kritik der Re-
Tormation ın den Gedanken VOo wıederkehrenden Luther. ıne aut-
fallige Stelle tindet sıch bel illin L der 1in seinem Grauen
Mann, eft 11 folgendermaßen schreibt:

en jetzt Luther wıeder käme und sähe un hörte diese
Vernunits  X  e; W äas würde Or sagen? der eroße heldenmüthige Mann,
dem das Wort Gottes €s War und der den Glauben dasselbige
ZUTr Hauptsache machte Ja, Wa würde BT sagen? gewiß
würde sich. auft die Seite der wahren Verehrer Jesu Christi wenden
un noch einmal sıngen:

Erhalt HAL Herr bei deinem Wotrt uUuSw. und
Dein Wort S1€ solken lassen StTahn.
Und kein ank dazu haben uSw.“

Siıcher finden sıch der übrigen Erweckungsliteratur ähnlid1e Ge-
danken, deren Untersuchung ohnend waäare. selbst
hat auch für den edanken des wıederkehrenden Christus e1ın Ver-
ständnis. So schreıbt wa be] der Frage nach der Überzeugungs-1a der under Christi 1 Tauen Mann ıb folgendermaßen„DIe sahen, daß GE Blinde sehend., Lahme gehend, Stumme redend,
Ja a lebendig machte, und doch forderten S1e noch immer
Zeichen und Wunder VO  e Ihm Glaube MIAr, S

jJetzt noch unter un wandelte und alle dıe Zeichen
C, ja wenn FEr auch selhst unier uNs von den Todten auferstünde,

würde das wen1ıg helfen, dıe menschliche Vernunit un!: die weitel-
sucht würde immer das es etwas einzuwenden Linden; Wer

ıcht lauben waıll, dem hiılft kein Beweıs, und WEer glauben waill, ahe_r
nıcht aNn, dem hiılft eben wenig.


